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Das Ende des Ersenbahnerstreiks.
Die Verhandlungen der Reichsregierung mit den

Vertretern des Beamtenbundes und der Postgewerk¬
schaft haben am Dienstagabend zu einem positiven Er¬
gebnis geführt , sodaß der Streik der Eisenbahnbeamten
ein heutigen Mittwoch nach achttägiger Dauer sein
Ende finden dürfte . Nach den Erklärungen , die der
Reichsfinanzminister und der Reichsoerkehrsminister zu
der Frage der Neuregelung der Grundgehälter und des
Arbeitszeitgesetzes gegeben hatten , stand einer Eini¬
gung in der Hauptsache nur die Forderung der Reichs-
gewerkfchaft auf Unterlassung jeder Maßregelung im
Wege. Die Regierung konnte nicht auf das Recht ver¬
zichten, diejenigen Beamten , die als Haupthetzer des
Streiks die Verantwortung für die schweren wirtschaft¬
lichen Schäden tragen , und diejenigen Elemente , die sich
Sabotageakte hatten zuschulden kommen lassen, diszipli¬
narisch dafür verantwortlich zu machen. Gleichzeitig
war es der Regierung unmöglich, in direkten Ver¬
handlungen mit der Reichsgewerkschaft diesen Stand¬
punkt zu vertreten , da sie es von Anfang an abgelehnt
hatte, mit den Beamten , die durch die Arbeitsnieder¬
legung ihre Pflicht in elementarster Weise verletzt
hatten, zu verhandeln . So ergab sich die Vermittlung
der Spitzenorganisationen der Arbeiter - und Deamten-
verbände als ein erwünschter Ausweg, der beiden
Teilen die Vertretung ihrer Auffassung' und schließlich
auch eine Verständigung ermöglichte.

Bon den streikenden Eisenbahnbeamten war vor
allem beanständet worden, daß die Reichsregierung
»ach einer früheren Mitteilung dem Reichsverkehrs-
minister Eröner freie Hand für Maßregelungen nach
dem Abbruch des Streiks gelassen hatte . Der Verkehrs¬
minister hat aber die Vertreter der Beamtenschaft dar¬
über aufklären können, daß es weder der Regierung
noch ihm selbst einfallen könne, eine Massendisziplinie-
rmg vorzunehmen, sondern daß es ihm nur darauf an¬
komme, in bestimmten Fällen , wo es notwendig er¬
scheine, zuzugreifen.

Das Wichtigste ist, daß sich die Reichsgewerkschaft
bedingungslos zur Wiederaufnahme der Arbeit bereit
erklärt hat . Damit erhält sie Gelegenheit , den Fehler
wiedergutzumacben, den sie mit der Ausgabe der
Ctreikparole begangen hatte . Die Regierung ihrer¬
seits will die Bereitwilligkeit zur Neuregelung der
Grundgehälter ebenso zur Tat machen, wie sie erwarten
muß. daß die Beamten nun auch alsbald nach der Zu¬
rücknahme der Streikvarole wieder zur Arbeit zurück-
kehren. Es ist also, soweit man bei der schwierigen
Situation dies überhaupt erwarten konnte, der Regie-
rung gelungen, ihre Autorität gegenüber dem pflicht¬
widrigen Vorgehen der Reichsaewerkschaft zur Geltung
P bringen. Bei dem gegenwärtigen Zustand der
Lahnanlagen ist nicht zu erwarten , daß der Verkehr
sofort wieder normal verläuft , um so weniger , als sich
M auch große Teile des Arbsiterpersonals dem Au's-
stand angeschlosien haben Immerhin darf man da-
wit rechnen, daß gegen Ende der Woche der normale
persanenzug- und 'Güterverkehr wieder in Gang kommt!

Die Vereinbarung.
W.T.-B. Berlin . 7. Febr . Die Besprechungen.  die

kwiichen der Reichsregierung und Vertretern der Tewerk-
miaste« wegen Beendigung des Eilenbahnerstreiks geführt
xurden, wurden heute nachmittag vom Reichskanzler mit
Vertretern des Deullchen Beamtenbundes und einem Ver-
»eter der Postgewerkschaft wieder aufarnommen. Sie führten
Wie abend 8 Uhr z« einem positiven Ergebnis.
jf ,e  Berbandlnnaen bezogen sich zunächst nur ans die Frage
E* Disziplinierung ausständiger Beamter. Nachdem die
v amtenvertreter unter inzwischen geklärten B «rauss»tzun-
w? alsbaldigen Abbruch des Streiks in Aussicht stellten,
wurden zwei Vertreter der Reichsaewerkschaft
« einer lebten Aussprache hinzugezogen. Es wurde über
LMbr Erklärung Übereinstimmung erzielt, nachdem das

von dem Gan« der Berhandlunaen Kenntnis -e-
„M« en und das vom Reichskanzlervorgetragene Ergebnis
WvMigt hatte Dir Erklärung kantet:

Die Reich- qewerkschaft gibt die Erklärung ab. dast sie
doch beute abend den Streik der Reichs¬
ten , erkschuft als beendet erklären wird,
nachdem der Reichskanzler seinerseits im Namen der
^eichsregirrnng ansgefübrt bat. dast bei sofortigem Ab-
»rrch des Streiks die Disziplinierung nach den vom E e-
>am t l a b i n e t t aufzustellenden Richtlinien erfolgen
«lrs . >Die Reichsregierung wird bei sofortigem Abbruch
«er Streiks in der Anwendung und Durchführung der
Dtszrvlinarmahnabmen von Massendiszivlinar»
vorhandlungen und Massenentlassungen
ob,eben.  Den in Frage stehenden Beamten wird ihr
Beschwerderechtselbstverständlich vollständig gewahrtwerden.

»e Die Bertreter der Reichsgewerkschaft erklärten, noch am
tt” ihre Organisationen im Lande telegraphisch dre

»um Abbruch des Streiks  ergehen la »en zu

Die Wiederaufnahme der Arbeit.
Br . Berlin . 8. Febr . (Eig Drahtbericht .) Nach Mittei¬

lung derder Reichsgewerkschaftder deutschen Eisenbahner erfolgt
öllige Aufnahme des Eisenbahndien  st es

im Sketche heute abend.  Das Reichsverkehrsmimstermm
bat erklärt, daß der Dienst im Lause desTages aut
allen Gebieten wieder ausgenommen  werden
müsse. ^ ,

W. T.-B. Berlin . 8. Febr . Die Zentrale des Deutschen
Eisenbahnerverbandes lmt die Anweisung  an alle u)tv
Mitglieder erlassen, dah sie ab Donnerstag , den 9. Februar,
nachmittags 2 Ubr. iene Arbeit zu verrichten haben ., die
ihnen non der Verwaltung nach Mabgabr ihrer Befähigung
ausgetragen wird. „ , .

In Oldenburg  hat der Deutsche Elsenbahnerverband
durch Anschlag bekannt gegeben: Für uns besteht kern
Streik mehr!  Arbeit sofort und überall aufnebmen!

W. T.-B. Frankfurt a. M.. 8. Febr . (Drahtbericht .) Die
Mitglieder dev Deutschen Eisenbahnerverbandes nahmen , m
einer Nachmittagssitzung au? Grund der gestrigen Aosirm-
mung übe: die Fortsetzung des Streiks eine En t-
schliebung an . in der ste sich zur sofortigen Wie¬
deraufnahme der Arbeit  in allen Dienststellen be¬reit erklären , unter der Vcraussetzung . dah die Eisennahil-
verwaltung die gegen eine Reibe von Beamten . Angestellten
und Arbeiter ausgesprochenen Mahregelungen restlos rnrück-

' W. T.-B. Frankfurt a. AI.. 8. Febr . (Drahtbericht .) Nach
dem Frühbericht des Eisenbahndirektionsbezirks Frankfurt
a . M . ist die gestern bekannt gewordene Nachricht über die
Beendigung des Streiks  noch in der vergangenen
Nacht auf dem kürzesten Wege allen Ämtern des Bezirkes ru¬
neleitet worden, um die rascheste Rückkehr des Personals zum
Dienst sicke rrmtellen. Das Personal kehrt auch tatsächlich
zum Dienst zurück. Mit der sofortigen Wiederauf¬
nahme des Betriebes  in vollem Umfange ist fedocki
vorerst n i cht « u rechnen.  Der starke Frost und, der
Schnee sind an den Bahnanlagen , namentlich an zahlreichen
Weichen der Bahnhöfe nicht spurlos vorübergegangen . Alle
Weichen müssen erst aufgetaut werden . Auch den Betriebs¬
mitteln batte der Streik natürlich übel mitgeivielt : der Frost
bat noch das übrige getan . Die Heizungsanlagen
der Züge und der Perl -nenwagen sind eingefroren.
Unter diesen Umstanden kann die Wiederaufnahme des Ver-
keürs nur schleppend  vor sich gehen. Es wird kaum mög¬
lich sein, vor Ende der Woche den regelmähigen Dienst wieder
in Gang zu bringen . Ein U-Zug hat heute mit SO Minuten
Verspätung den Hauvtbabnhos Frankfurt a . M. nach Berlin
verlassen : er verkehrt auch morgen nach Berlin.
Der Frankfurter Beamtenbnnd gegen Maßregelungen.

fV. T.-B. Frankfurt n. M.. 8. Febr . Die gestern statt-
gebabte Vertreterversammlung des biestsen Ortskartclls des
Deutschen Beamte vbundes bat in einer Entichliehuns den
Vorstand des Beamtenbundes ersticht, dahin zu wirken , dah
M a h r e g e I n n a e n von -Eisenbahnern unter allen Um¬
ständen unterbleiben : andernfalls würde das Ortskartell
nicht in der Lage fein, die Mitglieder davon abzuhalten , sich
geschlossen hinter die EiieubahnerbewegUng zu stellen.

Eine Bertrauensmännerversammlung der hiestgen
Ortsgruppe der Reichsvostgewerkschaftbat gestern abend ein«
Entschliehung gefaht. in der sie ihre Bereitwilligkeit aus-
ivricht. in einen Svmvatbiestreik  einzutreten , falls
irgend ein Führer der Gewerkschaft der Eisenbabnbsamten
und -anwärter gemahregelt werden sollte.

Bei einer U r ab st i m m u n« . die gestern die Mit¬
glieder des Deutschen Eisenbahnerverbandes . Ortsgruppe
Eroh -Frankfurt und, Umgebung, über die 'Fortsetzung des
Streiks vernahm , wurden 3027 Stimmen abgegeben . Für
den Streik entschieden sich 2634. gegen den Streik 428 Eisen¬
bahner : 43 Stimmen waren ungültig.

Eine wesentliche Besserung im Verkehr.
W. T.-B, Berlin , 8. Febr . Wie vom Reichsverkehrs¬

ministerium für das Verkehrswesen mitgeteilt wird ., ist es
durch die Einrichtung des Notbetrrebes gelungen, , in den
letzten 24 Stunden in den Streikbezirken annähernd
2000 ZLae  zu fahren . Allein im Rubrberirk sind in den
letzten 12 Stunden 124 Koblenzügc gefahren worden.

Die Drahtzieher der Bewegung.
W T -B. Kassel. 7. Febr . Ein Berliner Privattelegramm

der ..Kasseler Allgemeinen Zeitung " führt den Nachweis , das
der gegenwärtige Streik der Lokomotivführer lediglich ein
Werk des Vorsitzenden der Neichsgewerk-
schaft . Menne,  ist . der im Verein mit den Lokomotiv¬
führern T ü i e m e und S cha r f f äi w e r d t di« ganze Reichs¬
gewerkschaft übertälvelt ;. Die bekannte. Abstimmung im
tzauvtvorstand über den Streik fand in der Nacht zum
1. Februar statt , aber schon am 28. Januar batte Menne 21
Kuriere an die Bezirksdirektionen mit dem Aufträge gesandt,
am 1. Februar morgens 9 Ubr den übrigen Porsttzenden der
Reichsgewerkichaft ein versiegeltes Schreiben zu übergeben
mit der Weisung, in der Nacht zum 2 Februar 12 Ubr den
Betrieb stillzulegen. Eez. Menne und Tbieme . Der Streik-
beschluh war alio schon drei Tage vorher ins Land
gegangen.  In dem vom Scharffchwerdt gezeichneten
Streikerlatz befindet sich der Satz : ..Auch Milch-. Nieb - und
Lebensmittelzüge sind nicht zu befördern : sie bleiben sieben,
wo sie sieben."

Ein Eisenbahnunfall in Düren.
W. T.-B. Köln, 8. Febr . Die Eisenbahndirektion teilt

mit : Am 7 Februar , nachmittags 1.42 Ubr westeuropäischer
Zeit , fuhr der von Neust koiumende Personenzua 298 auf dem
Babnbof Düren aus noch nicht aufgeklärter Ursache über
Haltesignal und Drebicbeibe hinaus in das Emvsangs-
y e b ä u d e. Infolge des Anvralls schoben sich die Wagen
ineinander . Hierbei wurden 4 Personen tödlich.
8 schu er und 33 leicht verletzt. Tote und Verwundete waren
durch schnelles Eingreifen des Bahn - und Sanitätsverionals
iqLI ! der-Ärzte um 3 Ubr geborgen.

Der Streik der stadttschen Arbeiter
in Berlin.

W. T.-B Berlin . 7. Febr . Um 2 Ubr nat&mttta « er¬
schien die Streikleitung beim Oberbürgermeister Boeb. um
die Veilärgerung der soeben für dre Wiederaufnabm « der
Arbeii cblausenden Frist zu erÄnaen . Diesem Wunsche
konnte jedoch nicht entsvrochen werden , vielmeor wie» vrr
Oberbürgermeister die Streikleitung ernstlich darauf bin.
dast mit jeder Stunde weiteren Ausstandes der Einsatz, der
technischen Nothilfe auch in den Gaswerken .nah er ru ckte,
austeidem auch die Einstellung der neuen Arbeitskraft « ge-
mätz Aufruf beginnen müsse. Nachmittags . traf m der fünften
Stunde die Nachricht ein . dast die Streikleituna selbst den
Abbruch des Streiks empfohlen  habe , dagegen
habe die Konferenz der Obleute  der einzelnen Betriebe
beschlossen , im Streik zu verharren.  Ans diesem
Grunde soll nochmals eine U r a b st i m m u n a oorgenommen
werden, die bis morgen 11.30 Ubr abgeschlossen sein wu.
Von deren Ergebnis hänge es ad . ob der Streik abgebrochen
oder fortgesetzt wird.

Die Stromversorgung der lebenswichtigen Betriebe
gesichert.

W. T.-B. Berlin . 8. Febr . Durch Einsetzen der techni¬
schen Nothilfe ist es im Laufe des gestrigen Tages gelungen,
eine Reibe der Verl .iner städtischen Elektri¬
zitätswerke  wieder in Betrieb zu letzen. , Alle Kramen-
häuser und Kliniken können wieder mit Strom und,L .ckt
veisrrgt weiden , ebenso verschiedene andere lebenswichtige
Betriebe.

Ein Aufruf des Noten Kreuzes.
W. T.-B. Berlin . 7. Febr Das deutsche Rote Kreuz er-

lästt folgenden A u f r u f : . ar «**». »«Die Stillegung des Eisenbahnverkehrs , das Au fb oren
der Versorgung mit Kohlen . Gas . Wasier und Elektrizität
trifft alle Kreise der Bevölkerung , besonders aber d,e
Frauen und Kinder unabsehbar hart Die Leiden werden
durch die gegenwärtig herrschende Kalte , noch verscharn.

aiiuuuui  uesimu mit -y  v v v .  ni *• . ■ ~r
Geheilte wegen der Verkebrssperre nicht nach Hauie ent¬
lassen werden können, sind Neuaufnahmen selbst m
dringenden Fällen kaum möglich. Bei Overationen, , und
Entbindungen fehlt Wasser, nachts sind sie. wenn, uber-
hauvt nur b-i spärlicher Kerzenbeleuchtung ausführbar.
Die kleinen Kinder leiden an Milchmangel und Kalte.
Die sanitären Einrichtungen versagen aus Wassermangel.
Dadurch wachsen die An st e cku n g s g e f a h r e n rn unge¬
ahntem Maste Den Kranken austerhalb der Krankenbauier
ergebt es fast noch schlimmer. Bedenkt , dast das Leoen
ungezählter Hilfloser auf dem Spiel, ,siebt und .oft genug
zuacunde geben must, wenn der Bevölkerung Nicht schleu¬
nigst wieder Wasier. Licht und Wärme zugefiibrt wird.
Reitet ! Menschenleben sind in Gefahr!

Die Großberliner Betriebsräte für den Generalstreik.
W. T.-B. Berlin . 8. Febr . Die Erost - Berliner

Betriebsräte - Versammlung  tagte gestern na^
mittag und nahm zum Eisendabnerttrerk und zum Ausstand
de: Berliner Gemeindearbeiter eine Entschliegung  an.
in der es heistt: Angesichts des Kampfes der Eiienbabn-
bcamten und -arbeiter um ihre Errstenz und der unverständ¬
lichen Haltung der Regierung hält die Grob -Berliner Be-
triebsräte -Eeneralverfammlung dre .Proklamier « na
des Generalstreiks  für danz Deutschland für unbedingt
ilriwendig und fordert die Betrie ^ -ätezentrale aus. .in
diesem Sinn « auf die Evitzenorganrsationen energisch ern-

zumirken̂ r die im Gewerksckmftzhause statt-
fand. wurde das Referat des Unabhängigen Barth  von
wüsten Zwischenrufen der Tribunenbesuck ^ r . unterb -rocken.
so dast Barth zum gröhten Teil unverständlich blieb . ^ In-
zutschen hatten sich auf der Straste . aus dem Hofe und auf
der Treppe des Eewerkschaftshmrses Gruvven gebildet , dl«
gegenüber Barth , als er den Saal verlassen wollte , eine
drohende Haltung  einnalimen . so dag er nur mit NotV I ü 1) c ll v  V- -V U 4 » Hirni *« .. . . . . . • '
einer körverluben äftt&fKntbJunö entQtnß.

W. T.-B. Berlin . 8. Febr . (Drabtbericht .) —
bet gestritten Vollversammlung der Groß -Berlmer Vetrieds --

Zil der von
oer genrlgen Liouveriammruiz» 0 e z.;.. - Tr .
litte gefassten Entscblichnng über dis Anempsehlung des Es^
ueralstreiks veröffentlichen die S . V . D .-Betriebsrate
. Vorwärts " eine Erklärung , rn der sie bervorbrben . dast der
Befchlust unter dem Drucke der Trr .bun « n angenommen
wurde und daher nie und nimmer einen Generalstreik be¬
deute.
Ein Ultimatum an die Berliner Telegraphenarbeiter.

W. T.-B. Berlin . 7. Febr . (Eis . Drahtherfcht .) Die
unter Bruch des Tarifverrraaes und unter Mihbrlligung der
Gewerkschaftsleitung in den Streik erngetretenen Ber¬
liner Telegraphenarbeiter  sind auf Anordnung
des Reichsvostmlnisteriums von ihren Vorgesetzten aufgeior-
dert worden, die Arbeit sogleich wieder aukunehmen . Wer
Ar Aufforderung des Dienstantritts
sich als entlasfenzu  betrachten.

vlge leistet, bat

Die nächste Reichstagssitzumg wahrscheinlich Donnerstag
W T -B. Berlin . 7 Febr . Die heutige Sitzung des

Reichstages ist ausgefallen . Die Abgeordneten werden, ge¬
beten. baldmöglichst  nach Berlin zu kommen. Eiien-
babnzüge für die Seriabrt nach Berlin stehen zur Verfügung.
Die nächste Sitzung wird wahrscheinlich am Donnerstag
stattfinden . ^ ‘W. T.-B. Berlin . 7. Febr . Auf der Tagesordnung der
heutigen Sitzung des H a u v t a u s s chu ! i e s des Reichs¬
tages stand die Beratung über den Etat des Schatzministe¬
riums . Vor Eintritt in die Tagesordnung schlug der Vor-
jikende die A e r i a g u n g der Sitzung  vor . weil ein Teil
Vertreter der einzelnen Parteien nicht anwesend sein könnte.
Dr. Roienseid (U . S . P .) beantragte , die durch den
EHenbabnerstreik geschaffene Lage zu besvrechen. Der Aus-
schust lebnte den Antrag Rosenfeld ab und beschlob. die
Sitzung aus morgen zu verlasen.
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Die englische Thronrede.
V . T.-B. London. 7. Febr . Die Thronrede,  mit der

der König beute das Parlament eröffnet«. begrüßt die großen
Resultate der Walbingtoner Konferenz,  namentlich
das Viermäckteabkommen über den Stillen Ozean, welches
das engliMjcrvanifche Bündnis ersetzt, und das Abkommen,
betreffend die Einschränkung der Rüstungen . Die Thronrede
besagt weiter , das Problem der Sicherung der R e o a r a -
tronszablungen  durch Deutschland in einer den allge¬
meinen Interessen zuträglichsten Weise beschäftige noch immer
die verbündeten Regierungen . Ferner kündigt die Thronrede
an . dan die Bill über die Ratifizierung des Abkommens
mrt Irland  welche den an den Unruhen in Irland be¬
teiligten Personen Amnestie gewährt dem Parlamente zugebt.

. Des weiteren wird erklärt : Ein Vertrag , der bestimmt
sei. den Frieden im Stillen Ozean  aufrechtzuerbal-
ten . sei von den Vertretern des britischen Re-ches. der Ber-
imigtcn Staatcn .' Frankreich? und Japans unterzeichnet wor¬
den und darre der Ratifikation Vertrag ersetze das
englisch-javanische Bündnis . Die -eii längerem bestehende
Eintracht zwischen diesen beiden L m*. -m würde unter dieser
Vereinbarung ebenso eng bleiben wie Zugleich träten die
Beziehungen Großbritanniens zu "t *- Vereinigten Staaten
von Amerika .in eine neue sogar noch engere Phase der
Freundschaft. Auch in der Frage der Nullungen  sei eine
Vereinbarung erzielt worden und ein Vertrag sei unterzeich¬
net worden , der ein weites Matz der Erleichterung von den
Lotten der Rüstungen vorsehe. Der Erfola der

a sb i n g t o n e r Konferenz  werde von der glücklichsten
'- i' .'*'*” *"”'' für die Zukunft der internationalen Be-Vorbedeutung

Siebungen lein.
Die Stelle der Thronrede über die Reparations-

frage  lautet wie folgt : Das Problem der Sicherbeit der
Zahlungen , von Revarationen durch Deutschland in der Weise,
die am betten vereinbar sei mii dem allgemeinen Interest «,
nimmt die fortwährende Aufmerksamkeit meiner Minister
und unserer Alliierten in Anbruch . Die deutsche Regierung
bat am das Ersuchen der Alliierten selbst Vorschläge unter¬
breitet . die augenblicklich erwogen werden

Es finden augenblicklich Erörterungen zwischen der bri¬
tischen Regierung und den Regierunaen von Frankreich und
Belgien statt zum Zwecke des Abschlusses van Verein-
pjunaei  bezüglich einer gemeinsamen Aktion inr« rr • VtöUHllUI y Uit n IIIu i!' e li i l l1 U Hi
ttalle eines nicht berausaefcrderten Angriffs von feiten des
deutschen Staates . Di« Lage im not,--, er *«! fioTrfsf+t«*
weiterhin die ei friss Aufmerksamkeit.. ... — ..... . der britischen Regie¬
rung . Der rronig gab der ernsten Hoffnung Ausdruck, da«
die bevorstehenden Erörterungen der Alliierten in Paris eine
baldige Lösung berbeifübrrn werden , durch die der Konflikt
rn einer für alle in Betracht kommenden Parteien ehren¬
vollen Weife beendet werde.

Über die Fragen der inneren Politik  heißt es. alle
Anstrengungen seien gemacht worden , um die Staatsausgaben
auf, die . tiefftmogliche, Grenze herabzusetzkn. In einer Zeit
«roßer industrieller Devreslion. die die Wel, augenblicklich
ourchzumachen habe, erfordere es die Lage daß Soarfam-
! e i t von allen und in jeder Richtung geübt werde. Nach
Erwähnung der irischen Frage fährt die Thronrede fort : Der
große und anhaltende Amfang der Arbeitslosigkeit
verursacht mir die tiiüte Eot ® und wird weiterhin die erntte
Ausmerkiamkeit meiner Minister erhalten . Das einzige Heil-
nilttel für diele betrübliche Lage liegt in der Beschwichtigung
der internationalen Nebenbuhlerschaft und des Argwohns,
sowie In der Verbesserung der Bedingungen , unter denen der
Handel der gesamten Welt sich vollzieht. Nus diesen Erün-
oen begrüße ich die Vorkehrungen die jetzt getroffen werden
tur den Zusammentritt einer internationalen Konferenz
in . Genua,  auf der cs. wie ick hoffe, möglich sein wird , den
orked-m m Eurooa au» einer gereckten Grundlage zu errichten
und eine Regelung der zahlreichen wichtigen Fragen zu er¬
reichen. die aus der dringenden Notwendigkeit des finan-
mellen und wirtlchaftlichen Wiederaufbaues entstehen. Die
Thronrede kündigt außerdem an Vorschläge für di« Reform
der Oberhauses  und für die Beilegung der Differenzen
zwilchen beiden Sausern . Unter den Eesetzmaßnohm-n . die
eingebracht werden tollen, fuhrt die Thronrede an eine Vor¬
lage. betreffend dre Schäftung einer internationalen Sandels-korvoratlvn.

Aus der franzöfischea Kammer.
v . Paris . 8. Febr . (Eig . Drahtbericht .) In der

Kammer  wurde gestern die Debatte über die zerstörten
Gebiete  fortqesetzt . Abgeordneter I nabels  griff
* ^ nnd warf ibm vor. bei allem rein
verfonl 'che Interessen vertreten zu hüben. Loucheur  svrang
wutend von seinem Platze auf und warf dem Redner ent¬
gegen : ..Sie lügen ! Dieser Ruf löste in der Kammer un-
mheuren Tumult  aus . Dir äußerste Linke verlangte
uurm 'ich sine An t « rsu chu ngs kom m i ssion.  welche
die Verhandlungen Loucheurs prüfen toll. Loucheur erklärte
mH .bereu , vor .einem varlamentarifchen Ausschuß alle ge¬wünschten Aufklärungen abzugeben.

Lloyd George über die französisch-
englischen Beziehungen.

W. T.-B. London. 7. Febr . Im Unterhaus  faste der
Arbeiterführer Clones,  er begrübe es. daß man »u viel
umfosierideren Zusammenkünften von Nationen übergebe,
als . ste der Oberste Rat darstelle. Er fragte , was die Hal¬
tung der britischen Regierung gegenüber der französi¬
schen Po li tik  sei . Ob die britische Regierung rin « end¬
gültige Politik bezüglich der Hilfeleiftuna an Frankreich ver¬
folge oder ob ihre Politik so mit den französischen Interessen
vcrknüvft sei. daß ste Ausgleiche und Zugeständnisse ein-
sckliehen würde , die den britischen Interessen entsprächen.
Das Unterbau ? wolle mehr Mitteilungen über diesen Punkt.
Das in der Thronrede erwähnte Übereinkommen mit
Frankreich und Belgien  sei derartig , daß die Sicker¬
bei i Frankreichs in der Zukunft und der Friede der Welt
dadurch nicht garantiert werde. Die Arbeitervartei sei
überzeugt , daß die Sicherheit Frankreichs und feine Wohl¬
fahrt in der Zukunft am besten gesickert werden könne, in¬
dem die mite Meinung der Welt erhalten werde und indem
durch die Vereinigung der Völker  jene Stärke und
Garantie gegen einen zukünftigen Angriff geschaffen werde,
die allein durch, ein .Übereinkommen zwischen Frankreich und
einem oder zwei anderen Ländern N' cht in demselben Maße
gesichert werden könnte.

Rach der Rede Elvnes nahm
Lloyd George

das Wort zu folgenden Ausführungen : Alle auf den Haager
Konferenzen gi-fatzten Beschlüsse batten einen allgemeinen
Charakter und sind im Weltkrieg wirkungslos geblieben.
Dagegen stnd in Washington präzise Beschlüsse gefaßt worden.
Was o-e Tätigkeit des Obersten Rates  betrifft , to bat
er die Entwaffnung Deutschlands  durchgefiibrt.
die Dienstvflicht in Deutschland abgesckafst und Maßnahmen
getroffen , damit Frankreich lehr beträchtliche Summen als
Reparation erhält . Diele Ergebnisse stnd im Verlause der
ersten Konferenz des -Obersten Rates erzielt worden. Man
ist schrittweise vorAegangen. Man bat aber ein großes Er¬
gebnis erreichte nämlich dafür gesorgt, daß Konflikte nickt
zu Kriegen ausarten . Die Politik England » Frankreick
gegenüber ist

eine Politik der Freundschaft
und der Zusammenarbeit rm Interest « des Friedens . Freund¬
schaft bedeutet nicht Unterordnung oder Gehorsam, sondern
ehrliche Zusammenarbeit zwecks Erreichung gemeinsamer
Ziele . Die Ziele stnd die gleichen, wenn auch bezüglich der
besten Mittel nicht immer Übereinstimmung besteht. Was
die Frage des Garantievaktes  betrifft , to ist es yot-
wendig . daß Frankreick das Eefübl bat . daß es nicht isoliert
ist. Eine der wirklichen Gefahren für Eurooa . vielleickt
nickt im aegenwärtisen Augenblick, vielleicht auch nickt
während der näcksten 20 Jahre , aber vielleicht für die fol¬
gende Generation besteht darin , daß die deutsche Jugend

im Geiste der Revanche
aufgezogen wird und beranwäckst. sZuruf von feiten der
Arbeiterpartei : ..Die französisch« Jugend ebenfalls !") Wenn
man an einen Frieden denkt. m,lß man nickt nur an die
Gegenwart , sondern auch an die kommenden Jahre denton.
Deutschland mutz die Überzeugung erhalten , daß diese Kriegs-orlitik ibm kern« Barteile bringt , und daß es m einem
Rachekri-g gegen Frankreich nickt nur Frankreich, sondern
auch andere Nationen gegen stch bat . Durch ein derartiges
Verhalten wird man dieses deutsche Gefühl schon im Ent¬
stehen au ?rotten und die Deutschen davon überzeugen
mästen, daß eto Krieg der Revanche für ihr eigenes LanS
tödlich sein würde . Es gibt aber noch einen weiteren Grund
für den Garantieoakt . In Versailles haben wir ein« Ver¬
bindlichkeit übernommen , um
einer Politik der Ausdehnung Frankreichs bis rma Rhein

seiner Politik etwa in der Art einer Annexion von Gebiets¬
teilen auf dem linken Rbeinufer ) Widerstand zu leisten..
Dies sollte dazu bestimmt sein. Frankreich Sicherheiten , u
eben. Prästdent Wilson  und B a l s o u r baden ein«

Garantie gegeben und angesichts dieser Garantie hat man
auf dir erwähnte Politik verrichtet. Da nun Frankreich
diesen Gedanken Lat . handelt es stch in dieser Angelegenheit
iöx uns um ein« Ehrenschuld. (Beifall und Protestrufe/>
Ich erinne ' e daran , daß das Unterhaus seinerzeit den
Garantier ertrag genehmigt bat unter der Bedinmmg . daß
die Vereinigten Staaten ihn ebenfalls ratifizieren . Wir
werden dem Unterhaus , ebenso wie damals . Gelegenheit
geben, den jetzt mit Frankreich gevlanten Pakt zu erörtern.
Das Unterhaus wird dann sagen können, ob es ihn an-
nehmen oder ablcbnen wirb.

Hierauf kam Lloyd George auf den Vorschlag zu torecken.
als Maßnahme für den

wirtschaftliche» Wiederaufbau der Welt
die Kriegsschulden zu annullieren . Er sagte. Großbritannien
i|t bereit , dies« Frage zu erörtern , vorausgesetzt, daß alle
Gläubiger - und Schuldner -Rationen bereit stnd. diese Fra«
zu erörtern . Aber es würde ungerecht fein, zu verlangen,
daß Großbritannien allein in dieser Frage bandle.

Frankreichs Bedingungen für Genua.
Hm. Loadon. 7. Febr . (Havas .) Die »Ihn « " aW.twisten.daß Poincar-  in der«stern abend der nut

den Regierung übermittelten Rote  angeregt faj;
ankre-ch würde fein Erscheinen bei der Konferenz vo!
nua zusagen gegen di« Berstckerung. daß keine  Per.

st ö ß e gegen die bestehenden Verträge geduldet würde.
Ferner habe di« Rote , wie das Blatt zu wisten glaubt , dj»
Notwendigkeit betont, von den Sowietdelegierten vor ihr«
Zulostuns zur Konferenz di« Annahme der Bedingungen ^
erkalten , auf Grund deren ihnen die Einladung »ugefaM!
worden ist. über die Revarationsirage  bemerk « di»
Rote , die Konferenz von Genua fei nicht berechtigt. $„be-
tungert an den bereits getroffenen Entscheidungen vorm,
nehmen . Frankreich erheb« keinen Einwand « gen die Mit
arbeit des Arbeitsamtes beim Völkerbund an der Konferem
Endlich betone Frankreich in feiner Note die groß« Wichst»
keit einer vorherigen Verständigung  ruMy
England Frankreich und Italien über die in Genua zu o».
fclaenbe Politik.

Pyincarä über die Sanktionen.
Hm . Paris ». 7. Febr . (Havas .) Der HeeresansschÄ

und der Finanzausschuß der Kammer haben beute nach¬
mittag eine gemeinsame Sitzung abaebalten . um )*«
Ministerpräsidenten . den Finanzminister und den Kriep,
mtotster über di« finanzielle Wirkung des Gesetzentwurf
über die Rekrutierung des Heeres anzubörem Poincars
führte aus . daß im Sinne der Regierung di« achtzch«-
monatige Dienstzeit nur eine Übergangsstufe zur einiabriker
Dienstzeit bilde . Er wolle um keinen Preis , daß Frankreich
des Miliiarismus angeklagt werden könne. PoincarS äußert,
fick ferner über die S a n kt i o n e n . die Frankreich
geben enfalls zu nehmen genötigt sein könnte, um Deutz
land zu zwingen, seine Bervslicktungen zu ballen . 1
Ministerpräsident erklärte in der Hauptsache: Ich bab« web«
die Abstcht noch den Wunsch. Sankitoncn zu ergreifen . Ab«
man darf nickt vergessen. daß gewiste Artikel des Beriaill«
Vertrages Frankreich das Reckt dazu « ben. um die Berich
stcktiaung seiner Jnterrsten zu stckerm— Nach Anhörung b«
Regierungserklärung nahm die Finanzkommistion ein«,
Antrag an. der sich für den Übergang zur Diskussion dtz
Entwurfes ausivrickt.

Prus XI. und Kardinal Schulte.
W. T.-B. Köln . 7. Febr Der römische Vertreter d«

.kölnischen Volkszeitung bericktet. daß bei der ersten Bege»
uung des Kardinals Dr. Schulte  mit dem Pavst . die
vor der Wahl stattfand . dieser den Kölner Erzbischof sofort
in deutfcker Svracke anredete und ibm mitteilte daß er du
Akten mitarbracht bab«. um baldigst die deutsche Seel¬
sorge in Mailand  zu regeln. Auch während des Ko»
klaoes unterhielten stck, beide Kirckenfürsten häufig , und zwar
immer in druti ber Svrache Sogleich nach der Erwäbluir,
Rattis befand stch der Kardinal unter den ersten, die ihn be-
glückwünsckten. woraus der Papst toste , daß er mit besonder«
Zuneigung in diesem Augenblick der altberübmten Köln«
Kircke gedenke. Er grübe und segne die Stadt Köln alz
Freund und alter Bekannter . Bei der ersten Huldigung ivraib
der Pavst wiederum mit dem Kölner Oberbirten in deutsch«
Svracke und bevollmächtigte ibn . allen , die er im Sinne habt,
sein besonderes Wohlwollen zur Kenntnis zu bringen.

Lr . Berlin , 8. Föbr . lEig . Drahtbericht .) Der
römische Korrespondent des „23. T ." berichtet : Ein
vatikanischer Prälat sagte mir , es empfehle sich, die für
Deutschland unfreundlichen  Interviews des bis¬
herigen Kardinals Ratti  nicht auf die Gold-
wage zu legen . Es handele sich lediglich um über¬
triebene Äußerungen  der Interviewer . Mri-
gens pflege jeder Papst eine andere  Haltung ein-
zunehmen als die . die er als Kardinal  beobachtet
habe . Schon der Name Pius XI . gebe dem Pontifikat
das Gepräge , ebenso die Erteilung des Segens oo«
äußeren Balkon des Vatikans . Pius XI . werde in
seiner äußeren Politik und in der Kirchenpolitik am
meisten Pius X . folgen . Die Austeilung des Seyen»
an das italienische Bclk auf dem Petersplatz leite einer
Kurs freundlicherer  Beziehungen zu sämt-
l i ch en Völkern ein . Kurzum . Pius XI . werde ei«
Verschmelzung von Pius X . und Benedikt XV . fei«.

Die Glückwünsche des Reichspräsidenten.
W. T.-B. Berlin . 7. Febr . Der deutsche BoNckas-

ter  beim Vatikan wurde beoustragt . dem Pavst anläßlick
seiner Wahl die Glückwünsche des Reicksvräftdenten und d«
Reicksregierung auszuivrecken.

Lebensrhythrnen.
Lebensrhyckbmus — ist das Lebenskunst? Die Kunst, zu

leben , ist eme schwere Aufgabe . Rhythmus ist Harmonie.
Aus allem Leben erbeben sich di« Widerstände gegen sie. Das
Leben der einfältigen Menlschen Ist Sorge und Leid. Das
Leben der glücklichsten Dkenschen ist Sorg« und Leid. Das
Dasein der gewissenlosen Kreaturen ist Sorge und Aufregung.

Rhythmus — Harmonie.
Der werdendr Tänzer lernt den Rhythmus , die Beherr-

ickung aller Gliedmaßen , um durch sie den erschöpfenden Aus¬
druck seines Intellektes zu geben. — Der werdend« Mensch
mutz es lernen , sein Leben zu meistern. Der Einhalt seiner
Strebens ist das Ende seines Könnens . Den nutzenbringen-
den Ausdruck seines guten Wollens zu finden, ist der köst¬
lichste Lebenszweck. Dies gibt der Seel « aus Gleichmaß des
Begreifens den Rhythmus der Empfindung . So klingt sie
den IPohllaut aus . die den Schmerz und die DeiHweiflung
anderer Seelen beabsichtigt und leitet . Helfen kann am End«
jeder Mensch nur sich selbst. Aber der erst« Helfer war der
Mensch, der ihn trösten konnte, der die Verbitterung aus
seiner Seele nahm.

Rhythmus — Harmonie.
Das Leben ist der Kampf . Auch der Sieger bat nicht

airfgebört . zu kämvfen. Jede Rnb« ist kurz. Der Rhythmus
des Lebens ist Hast und Haß. Vielleicht ist die ewig« Ruh«
auch nur ein Traum , dumpf und auälend . wie viele Träum«
des Lebens . Dann ist der letzte Traum der ewige Traum,
der die treibenden Kräfte unseres Welens spiegelt. Wir er-
tzben in ihm di« Angst und das Glück, den Lohn und dieStrafe.

Rhythmus — Harmonie — Gerechtigkeit.
Den Wert aller ' Dinge erkennen, um sie zu veredeln , um

sie zu entbehren . Um alle Dinge ihres Zwecks, nicht ihrer
selbst willen , zu verehren , zu verachten. Dir Begierde ent-'
fesselt niedrige Leidenschasten. Der Neid ist ihre Ursache,
die Gewissenlosigkeit ihre Wirkung . Warum Begierden
vslegen. wenn die Ruhe unserer Herzen der Preis ist?
LLarum die Rachsucht groß züchten, die nur vernichten
kann ? A. Mi.

Ans Aunst und leber«
* Dantes „Divina Commedia". Konrad F a l ke s an¬

läßlich des Dante -Jubiläums erschienene Übertragung der
T)ivrna Commedia ' in di« deutsche Sprache (Mar Rascher.
»en-Tng, Zürich ) ist di« NlSueste vollständige und zugleich die

erste schweizerische Uhevsetzung dieser größten Dichtung des
Mittelalters . Sie verzichtet auf den Reim , der immer wieder
zu Wendungen versührt . die nicht nur nicht dem Original
gerecht werden , sondern auch poetisch unzulänglich sind: st«
sucht vielmehr den bannenden Reiz des Originals durch mög-
lMt genau« Wiedergabe «der wörtlichen Prägung und durch
ein rhythmisches Ergengetotz einzufangen , das die Terzinen
wenn nickt als Remmgrupven. so doch als gedankliche Gebilde
respektiert . Keine andere Übersetzung vereinigt in diesem
Maße die beiden Vorzüge : lesbar zu sein und zugleich das
Ebarakteristische der Dichtung (und nicht bloß eine Phantasie
über sie) zu geben. Eine Einleitung ..Wie tollen wir Dante
lesen?" klärt den Leser in Kürze über die Welt des Mittel¬
alters und ihre eigentümliche leeilîcke Konstellation auf . Und
ein kurzer Kommentar , der dem voMändig rein gehaltenen
Text nackfolgt , gibt di« nötigsten sachlicken Erläuterungen.
Konrad Falke ist der Verfasser der einzigen groben Dante-
Monographie . die aus deutschem Sprachgefühl (bei Deck in
München) zum Jubiläum erscheint.

* Die drohende Restaurierung des Parthenon . Die Frage
der Wiederherstellung des Parthenon und der Wiederaufrich-
tung der umgestürzien Säulen wird gegenwärtig in den
archäologischen Kreisen Griechenlands viel erörtert . Man
behauptet , daß bei den früheren Wiederherstellungsatbeiten
fehlende Marmorblöcke durch neu« Marmorblöcke ersetzt wur¬
den. um die EinheitliMeit der Wirkung nicht zu vermindern.
Nun aber will man so weit geben, bei der Wiederaufrichtung
der Säulen der nördlichen Säulenhalle des Parthenon die
fehlenden Marmorblöcke durch ein Material aus KaMein
und Zement zu ersetzen. Diese Slbsickten müssen die schwer¬
sten Bedenken Hervorrufen , und so wird denn gefordert , daß
erst die hervorragendsten Sachverständigen der Welt gehört
werden , bevor man die neuen Wiederherstellungsarbeiten
ausführt . Ein unvorsichtiges und rücksichtsloses Vorgehen
könnte den ungeheuerlichsten und unersetzlichsten Schaden an-
richten. denn die unvergleichliche Schönheit des Parthenon
ist ja eins der ästhetischen Weltwunder , und deshalb bat die
ganze Welt ein Recht, zu verlangen , daß nicht das geringste
von dem zerstört oder verunstaltet wird , was von diesem
höchsten Meisterwerk der griechischen Kunst noch übrig ge¬
blieben ist.

* Die Leiden der jopanischen Etikette . Ein Land , in
dem die Höslichkert noch kein ..leerer Wahn " ist. ist Javan.
denn den Untertanen des Mikado schreibt die gute Sitte so
viele Verbeugungen und Körperverdrebungen vor . daß sie
diese HöflichteitsLkzeugunsen als bestes D' ittel gegen das
Starkwerden benutzen können. Der Japaner bat sich ja über¬
haupt noch n ' bt den breiteren Volkskreisen an die euro¬

päische Sitte des Sitzens gewöhnt, sondern er hockt aus de»
Boden mit untergeschlagenen Beinen , und desbalh ist ibm
das Hiirlauern . das Sichniederbeugen als Gruß etwas »am
Gewöhnliches . Der höfliche Javaner klappt, wenn er eine»
anderen seine Reverenz erweisen will, wie ein TaschemneM
zusammen und setzt sich aus den Boden. Auch beim Eff« j
hockt man nieder und verharrt in dieser Stellung ein oder
zwei Stunden . Die Höflichkeit bei der Tafel bat ebenfalls
ganz andere Formen als bei uns . Aöädrend es im Abend
land von Anstand Keugt. geräuschlos zu speilen. so gibt t**
Japaner seiner Befriedigung über, das Esten durch die Ev
zeugung mögliM vieler Geräusche Ausdruck. Er schmam
mit den Lippen und schnalzt mit der Zunge , und je laute«
stch seine Kauwerkzeuge gebärden, desto mehr strahlt der
Wirt über die Anerkennung. Ein besonderes Borurteil bcu
man in Javan gegen das Küsten, das dort als erniedrigend
unb chamlos gilt . Auf jedem Film , der aus Europa oder
Amerika kommt, werden di« Kußszenen sorgfältig fortge¬
schnitten. und mag der Film dadurch auch noch so klein
den , die japanischen Kino-Direktoren würden lieber gw»
auf den Film verzichten, als ihrem Publikum Küste w»
setzen. An die Erscheinung des Abendländers hat sich <**
Javaner bereits gewöhnt , aber blonde Frauen erregen na»
immer in kleineren Orten das größt« Aufsehen, und es komm
dann zu einem richtigen Auilaus . so begierig ist die MeE
vieles .Münder der hellen Haare " zu erleben . Der SeM-
mord spielt in Japan eine viel größere Roll« als bei uns.
und das altüberlieferte Harakiri wird manchmal ans S»™
nichtigen Gründen vollzogen, wegen eines häuslick«
Streites , wogen irgend einer Zurücksetzung usw. Es
tiefwurzelnde Ehrbegriff , der selbst das Leben nicht achtel
und der bei all den javanischen Etiketten jede Deguemua'
keit ausschaltet.

Aleine Lhronrk.
Theater und Literatur . Das Hessische Laudes-

t h e a t e r in D a r m sta d t. das im vorigen Jahre
iuns ..Königin Tainara " zur Uraufführung brachte. kirndH
für den 12. Februar die Erstaufführung von Samsuns
des Lebens " an - Die Inszenierung besorgt Gustav SartuW
die Bühnenbilder werden von T. C. Pilart entworfen-^
Aus der Mitteilung des Nürnberger Stadtrats über
Scheitern des Planes einer norddayerischen StädteverbaE
oper zieht das
Folgerunlg . dt

Nürnberger mehrbe' tosozialistische Blatt fr»
.6 das N>ürnberger Etadttbeat «-

teilweise oder ganz ge sch lotsen  werden müste. denn
sei ausgeschlossen, daß eine weitere Erhöhung des Million «»'
defizits ertragen werden könne
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Mittw och, 8. Februar 1922.

SeßesMe MotdeniBi
_ fibfoie einer StruererNärun« kür die Ber-
Ä -ouns r«r Einkommensteuer für das Kalender-

jahr 1921.

MesdaDener Tagvlaü.
Verdingung.

Auf Grund dieser öffentlichen Aufforderung sind
Abgabe einer Steuererklärung verpflichtet:

alle im Finanzamtsbezirke Wiesbaden wsv-
nenden oder sich dauernd oder nur vorüber,
gebend aufbaltenden . selbständigen steuervtlich-
tigen Personen (Deutsche oder Nichtdeutsche):

- sämtliche Personen , die, ohne im Deutschen
Reich zu wohnen oder sich aufzuhalten . in dem
Finanzamtsbezirke Wiesbaden Grundbeslt!
Laden, ein Gewerbe betreiben , eine Erwerds-
tätigteit ausuben oder Bezüge aus öffent¬
lichen. innerhalb des Finanramtsbezitts ge¬
legenen Kaffen mit Rücklicht auf gegenwärtige
«der frühere Dienstleiftungen oder Berufs¬
tätigkeit erhalten , loweit die vorstehend Ge¬
nannten nicht bei einem anderen Finanzamt
«ne Steuererklärung abgeben und soweit sie
An Kalenderjahr 1921 oder in dem während
dieses Kalenderjahres endenden Wirtschafts¬
jahr (Geschäftsjahr , ein steuerbares Einkom¬
men von mehr als 19 080 Mk. bezogen haben.

Steuerpflichtige (Arbertnrhmer ), die im Kalender-
' 1921 nur Arbeitseinkommen gehabt haben,

«. wenn dieses Einkommen 21000 Mk. nicht über-
frtTaen bat und der Steuerabzug ordnungsmadig be¬
wirkt wurde, von der Verpflichtung zur Abgabe einer
Steuererklärung befreit . Die Befreiung , von der
Abgabe der Steuererklärung tritt nicht ein, wenn
«eben dem Arbeitseinkommen noch sonstiges Ein¬
kommen Über 600 Mk. bergen » or^ n ist. Mnter
Arbeitseinkommen fallen Lobn, Gehalt , Ruhe¬
gehälter. Zulagen , Gratifikationen ufw.).
m  Ohne Rücksicht auf die Sähe uni die Art des
Einkommens ist zur Abgabe der Steuererklärung
verpflichtet, wer einen Vordruck zur Steuererklärung
rugesandt erhält —.

Personen mit « ehr ak, 2« »88 Mk. vesamt -Etu-
kommen und solche Personen , welche zwar weniger
als 24 000 Mk. Gesamt-Einkommen, aber mehr als
18 888 Mk. andere» als Arbeitseinkommen haben,
stnd zur Abgabe einer Steuererklärung verpflichtet,
chrch wenn ihnen ein Vordruck zur Steuererklärung
vom Finanzamt « nicht zug.' sandt wurde.

Diejenigen Steuerpflichtigen , welche weniger als
18 000 Mk. Einkommen haben, deren Einkommen
aber aus Grundbesitz. einem Gewerbebetrieb oder
aus Kapitalvermögen berrühtt . »eben zweckmadts
auch eine Steuererklärung ab.

In der Steuererklärung ist dem Einkommen des
Ehemannes das Einkommen seiner Ebefrau — sofern
die Ehegatten nicht dauernd getrennt leben — und
das Einkommen seiner zu seiner Haushaltung »am
lenden minderjährigen Kinder lmit Ausnahme jedoch
des Arbeitseinkommens ) zuzurechnen. Arbeitsein¬
kommen der Ehefrau und der minderjährigen Kinder
ist besonders anzugeben. , , .

Ist ein Einkommen auf Grund besonderer Büch¬
ner Geschättsabschlüffeober auf Grund von Bilanzen
»mittelr so sind Abschriften dieser Buch- oder Ee-
«Lstsabschlüffe oder Bilanzen der Steuererklärung

Die^biernach zur Abgabe der Steuererklärung
Mrvflichteten werden ergebenst , -mfgefordert . dte
Steuererklärung unter Benntzemr, vorgefchme-
denen Vordrucks i« der Zeit vom IS. Februar bis
IS. März 1922 bei dem Unterzeichneten Finanzamt
Mznretchen. _ ._ .

Die Etnsendmig fchttfllichrr Erklärungen durch
Me Post ist zulässig, geschieht aber "ufEefLhi des
m  Abgabe der Steuererklärung Verpflichteten und
deshalb zweckmästig mittel , TinicheeiLebriefs Münd¬
liche Erklärungen werden von dem Unterzeichneten
Finanzamt wetttäglich während der Geschaftsstunden
8)1 Uhr vormittags bi» 11 Uhr mittags zu Protokoll
«Ntgegengenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden
Steuererklärung vsriäumt , kann mit Geldstrafen bis
tu 500 Mb zu der Abgabe der Steuererklärung an-Kalten,auch kann iLm ein Zuschlag bis Ni 10nS

endgülttg festgesetztenSteuer - uferlegl werden^
Wer rum eigenen Vorteil od;r zum Vorteilg andern nicht gerechtfertigte Steuervottette er-
cht oder vorsittzlich bewirkt, daß die , na ch dem
nnmensteuergesetze zu entrichiende Einkommen-
t verkürzt wird, wird wegen vteuerbinterzirbnns

Mit einer Geldstmfe im fünf, bi ; rwnuzigfachen Be¬
ttage der binterzogenen Steuer bestraft . Reden
der Geldstrafe kann auf Gefängnis und unter Um¬
ständen auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte so¬
wie auf Bekanntmachung der Bestrafung auf Kosten
des Verurteilten ettannt werden (8 53 des Ein¬
kommensteuergesetzes und 88 35g kf. der Re :^ -
absabenordnung ). Wer fabrläffig als Steuern,lich-
liser oder als Vertreter oder bei Wahrnehmung der
Angelegenheiten eines Struerp ' lichtlgen bewirkt , dag
Me Einkommensteuer verkürzt oder Steuervorteile zu
Unrecht gewährt oder beiaffen werden , rat» ®e*5n
Stetiergefährdiing mit einer Geldfttafe bestraft , me
km Höchst betrage halb so hoch ist mt  Me lut die
Steuerhinterziehung angedrohte Geldfttafe (8 ob?
der ReichsaLsabenordnung ) . '

Die Vordrucke W den ©♦enemfhmuwen stnd
»egen Transpsttschmierigkeitea noch Nicht ern-
«ttroffen . Rach Eingang werben sie be« Steuervflich-
«gen zngeben. Wer bis 28. 2. 22 eine« » ordrnck
nicht erhielt , nach seiner Ansicht ledoch zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet ist, kann den Vor¬
druck beim Finanzamte abbolen.

Wiesbaden , den 7. Februar 1922. " 41
Gas Finanramr.

__ Dr . Reinhardt . OberregierungsratROvIz-IchfiMMg.
Montag . 13 . Februar , vorm . 1» Ahr

werden im Rauroder Gemeindewald
70 GichenftSmms von 76 Festmeter.
40 Raummeter Eichen -Nutzscheit

versteigert . Das Holz eignet s ch haupi achl ch
für Schreiner , Gas . r und Küfer . Zusammen-
lunft am Raihaus in Naurod.

Nanrod . den 6 . Februar 1922.
Der Bürgermeister : Deltz.

Die öffentliche Verdingung der
1. Inneren Tüncherarbeiten (Los 1 und 2) ,
2. Aeuseren Tüncherarbeiten (Los 1 und 21,
3 Tischlerarbeiten (Los 1 und 2) , .

für die Offizierswohnbauten in Idstein >. T. findet
für L am 17. Februar 1922. vormittags 18 MBt,
für 2. am 17. Februar 1922. vormittags 1014 Uhr.
für 3. am 18. Februar 1922. vormtttags 18 Uhr,
beim Rruhsvermögensamt Wiesbaden , Rhembahn-
strase 2. Zimmer 22, Satt.

Die Angebotsunterlagen werden für 2S Matt
je Los , solange Borrat , nn Reichsneubaubureau in
Idstein , Limburger Strohe ?6, von 8—12 und 2—5
Uhr abgegeben, und können dottfelbsi auch Zeich¬
nungen eingesehen werden. ^ 1ö-

Wiesbaben , de» 4. Februar 1922.
Reichsoermöge n« , mt.

Stammholz-
Versteigerung

Montag , den 13. Februar 1S22. mtttags
1 Uhr, wird i« der Gastwirlfchast« uckeS
folgendes Stammholz versteigert:

50—60 km Eichenstämme(darunter sehr
schöne- Werkholz für Glaser«. Schreiner),

16 krn Weißtannenstümm«,
16—20 fm Fichtenstämme,
120—130 fm Kiefernstämmer

Das Holz ist gefällt und kan» vorher de-
sichtigt werde«. F*sl

Wingsbach, den 6. Februar 192X
Der Bürgermeister.

B . M. A.
»erbaa » der weivlichea Haadel»» m»d fcft« »

«azeftc-lten S. 9.
Mittwoch, de« 8. d. adradS8 »hr. bei» ied,

Rheinstraße:
Wickttge Miizlieder-BerfaMmtŴO.

Ue «rnr» Vehälter für Jaaaar ««» Fedr»« .
Mitgliedskarte alt « atmet« vorzuMgen . F 875

im h,o» Oer Firierei Scfc« z

IMephon
5,64

Vertlsb von Erz* tnisse« sieWsciser
Santoen-fstriltw

SUcbard Herwegb.

Autoveimietuna
lElllllB
Offene und geschlossene Privat¬

wagen nach jeder Richtung.

Garcsge G 12 ISÜ
7 Taunusatrasse 7.

Abend -Ansgabe . Er stes Matt . Se8e 8.

Diplome
I für alle Vereine liefert

Kotillo » *Weber.
48 Hellmundstratze 48. .
fggS&BSiiS  Eci

Krippe
| bereite man sich aus

Heidelbeerwein
I oder Apfelwein mit

Kandiszucker
einen Glühweinu. die
Linderung ist sicher.

I Ferner empfehle:
I Kognak -Verschnitt

ganze kl. »H 45 9t u
| halbe FLm 25 Mk. m.

Weinbrand
in edlen Preislagen

Zwetseh - Wasser
ganze Fl 60 , kalbe 35 M.

sowie LlkSre . 90
Fr . Henrich
BIScherstr. 24. Tel. 1914\ . :

V r
Seht

in Ar

MWl

Hur solange alter Vorrat.

Selfenflocken5 a
vorzügliche Qualität . . . . Paket W •

F . Zim mermann , “ ST“

Kein Laden!

MRDIIiEH
Stores, TQUe, Mulle, Etamin«, Madras-
Gar ni uren,Bettdecken,S<3helbengardinen
RouleaustoSIe, Messing-Port eren-Artikel

Sie noeb

^ ^ ^ außerordenliicnVs ^ .
yr  vorteilhaft n» ^

[Spexicil-GasdMHHj
Schulgasse 8 , I

Henko

Dleirh-Sdöd
«frttch für Bäuche und HauHndP

Herricfler :Hcpfaat i,Ch.  Dfaaddarf

Preis das Paket Mk . 2 .50
Vertreter:

Th . Schnitz , Kirch « asse 48.

Brillanten, Perlen,
»,l ». n. Sildersachen , b. - stecke, Pokale . AufsStze,
Service , goldene Uhren n. Netten , Armbänder.
Platin und Vrennftifte . Pfandscheine kauft zu

hohen Preisen
Geizhals . Webergasse 14.

Ich suche große und größere Objekte
WM «,Weil. 6W«ll
Plattn-, Gold- Md Silbergegenstände

_ _ äus«.
, känger zu vett . Näheres
Geisbergsttahe h -tÄS

Mw -IIMWM •

lauter 1
WMWm
verlauft Lnlzberger,

Adelheidftr. 75.

SAMlmn
!mit und ohne Marmor.

3tür . Sviegelschr.. mod.
Küchen - Einricht ., natur-
lcsiett u. lack.. V-rtikv.
1- u. 21ür. Kleiderschrank.
Diwan , Ebaiiel .. Zimmer-u. Küchenstuhle bill . z. ok.

j Reilltein . SedonvIaU b.
Wunderschönes

nuflbaum-paliertes
Schlafzimmer

mit großem 3tür. Spiegel-
schrank nod ebensolches

Mähapi-
Sdilafzimin

noch wirklich preiswert
a' zugeben

Möbel -Zentrale
Mori tzstraße 28.

Sttgtisch L'edrr - Diwan
Ebaisel .. Kinderbett , weistMetall . Nubb . - Kleider
schrank. Nachttisch, - robtt
Ladenschrank mit V« °
alasung . 1 Kuchenwage.
Tische. Bilder tu oersch.

orrrzzola.

sowie alle Edelmetalle in Bruch,a.Dubleej
Zahle trotz der Valuta-Schwanttmg" “

den allerhöchsten Preis.
hllfeii. WüMMst.l\, M M

Ron auswärts Zurefferide Fahrvergütung.

- ^ - - —■— —" <bürgerliche und herrichaftliche)
als Fn ^ lillCIllli ^ ** ***** ^

ohne marktschreierische Reklame Platin , ©old-
u. Silbersadien , Ketten , Ringe , Be-
steÄe,S «hnmd *sadien , Zahn « ebisse

lang ' nüderer ' Radmenk

Adlerstraste H3-_—
Zu laufen gesuchtPension

oder BeleUi «. au solch« .

Gut erbalt . gebraucht«»

und der«!. . gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt knrrenzlos hob . Preisen.
Bild- uad SilberscbroiedB-WerkstattM. Schättein
Ober« Webergasee Mi. TeJephon 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten ._

[Achtung!ftömerlor SjJ

Klaviere , Möbel
e.Aannenberg,SwMk 12,»13129.! Piano
— .iihiliii■ !» « ». | juche ich zu kaufen. ^

Haben Sie

Flaschen

©

Offeriere
zu vorteilhaften Preisen*

Baumwollserge, Aermelfutter,
Hosentaschen , Nessel, Knöpfe,
Hemdentuche ,Flanelle , Strick¬
wolle etc ., nur gute Qual tät.

Adolf Tamsteln
Textil - n. Kurzwaren en grosu. en detail.

r
| Texi

@

3

dkt Att , io verkaufen Sie hkietben Mr
bei der

beim da bekommt man stets d« allerhöchsten
Tagespreise.

8f!pt Md Mails: Yorckstr. 7
MPW : Roonstratze 4

Telephon 5173.
tg - Bestellungen werden abgeholt. "Ä

bitte Angebot mit Preis
Bervielfältigungs - Bür»

! ^Elb "Mss.

«Ool , »nute«,
Piolinen . Cello, sowie
alle Streich - u. Blas -Jn-
sttumente kaust Sei »« «
.̂ nbnsttaste 34 Tel . 3263,

! Ich kaufe stänhig ganze
Wshnungs -Einrichiuuae «,

sowie

einz. Möbel
I auch revaiaturbedürstig,

gegen hohe Barzahlung.
l" ch V ^rlau , ^

Schlafzim . -

Einrichtung
I Preis bis 20000 Matt.
>8?. tTiBiJ &tt
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irma
AdoMar

Geschäfts-Grundsatz:

Eine Schiffssendung
feinste bosnische neue

grotzMckla* süde Fruchteingetroffen
Pf «« » ^ hjtooml#

Femer 1 Waggon

Teigwaren
(Nudeln)

EMse-Vllild-MM
Pfund MH 50

Mk.

Wen l  Muten
(lose und in Paketen) billigst.

Ein
Waggon
schönes weißes ftorn ^ ^ 00

Pfund Mk. m

Miels •= S '°
Milch :,s*
«MKl 16 "
|M«MXL 18 "

itiM leis

1 Waggon prima

blfitenweifc, hochbackend
Pfund * * 00

m . M
_ 1 WaggonWeizengrieß

gen. ». WHotn, Wpiim Qualitäi

^25
Pfund

Mk.

Das größte Vertrauen
beim Enkauf»°n Betten , Matratze ^ Deckbetten.

KisisA, Ochlafzimtnern, Küchen
. genießt seit 10 Jahren meine Arrma.

Metallbstten,
tzslzbetten,
Kinderbetten.

eigener Anfertigung,
beste ktvff« tu» Füllungen.

Seegras -Matratzen,
Woll - Matratzen,
Kapok-Matratzen,
Roßhaar -Matratzen.

Gang befand« » preiswert
empfehle ich meine

und Küchen.
— Wiesbaden =

_ _ Wellritzstrahe 51.
©ine Besichtigung überzeugt von der ReellitSt dieses Angebots.

IHM- und Betten -Spezialhaus Bauet,
«I _ o,fih . riei 'ot von der ReellitSt dieses Angebots.

Alte Lüster
Zink- B«che» »nnen. Zim¬
mer- u. Badeösen, sonne
Felle aller Art

i mm  Preis!
i ttn Qualitäten
Ile Me Ml

Schuh-
Kuhn
Bieichstr. 11

XBttkar,sin| t(Ht«'
mi | (schBiiztar

NHEL,
Perser-«.iefltse!»

TEPPICHE,
Offerten atr

Minchnsr ßewsrbihaes
KeehbriinBenplata 3.

Abteil Raumkunst und Antiquitäten:
Langgasse 14 ■■ Telephen 3288 .

Anf Wunsch Komm1? nach auswärts.
Gefiffnet von »fl—I und 8—1 Ww>

welche Montag mittag.
lll»r. aus dem Sause

Ishnstrahe 3 kam und
dann zur Dtvisio« Frred-
rickstraße ging, wird von

Ausländer
dringend um Lebens-

!gx - u-IKyi** X/TT• u*
747 Taäbl.-Verlllg

Empfehle aus frischer eigner Schlachtung:

Hammelköpfe. Lunge . Leber,
Hammelfleisch» Kalb -, Rind-

und Ochsenfleisch.
Metzgerei Hirsch

81  Schwalbacher Straß « 81.

Lrsthl.Zs«c-KspcNc
(Piaae , Violine, Banjo , Trapp -Dnumner)

WffWl!
Stmlag itni!

3h %r&& s .ss
oon at. Herrn am Nllch-
bartisch frdl. um ein R-v
gebeten. Zuschr. u. S. 747
an den Tagbl.-Berlas.

zu verkaufen.
Kapitalkräftige, schnell entschlossene Kwf« wolle« sich
melden unter G. 741 an den Tagbl.-Verlag.

BamQfa Fsirolvskaia
Dil!^Onswic!

Osriobts

MSnchsn S. gfebmor 1922 flgtentowg

^ frei ..— .
für sofort oder später.

TaaesabschluB für Prftate und Gesellschaften.
Offerten unter O. an den Tagbl.-Verl.

GrabSenkmal u.
zrieöhsfs-Ruust

Viesba-en' |
wiesdaöen»Mr»l,»sK»8« J

Sranffusrta. M>
Peters ProtzeI

Leipzig«chl»„ »ss»«

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit di» traurige Mit-
teilung, daß meine liebe Schwester

Fra« Klara Wienandts
am Sonntag abend 11 Uhr nach kurzem, schwerem Leide« sanft bev-

mUn ** Robert Wienandts,
Hamburg -Attona.

Wiesbaden , den 8. Februar 1922.
Westerwaldstraße 4.

Die Einäscherung findet Donnerstag, UV« Uhr vormittag», in
aller Stille statt.

1301

Schwarze Kleider j
Schwarze Blusen!
Schwarz« Böcke 5
. Trauer-HLte• j

Trauer-Schleier j
Trauer- Stoffe

mm  tat »<»1«chft«n MS int
»U. Mtt#«

Blumenthal

Wchim«
« « Mwg

Speisezimmer, auch ein»..
Büsett. Schrechtlsch. sow.Schränke. Ausziehtisch.
Polstergarn. od. Diwan.
Deckbetten, gegen gute

TipSiTpie
w sek. u. Svangeu rennt.
Tanrert . Schwalb. Str . 2.
Bart . r.. 10—12 U. 2—6-

Schlak,immer.
äpiegestchrank. ^ Pertrko.Kleiderschrank. Büfett u.

sonstige Möbel gesucht.Srebatsch» .
k>ellmundstraßel>8

Ausg.kiimmte Saare , Wer w. .ehr verm alt.ruft Brodtmann. Saar - tucht. Kausm. halbtags
andl.. Rbeinftr. 34. G. 1. ibeich.? Off. F. 732 T.-Bl.

Schlafzimmer
lu^ tob ne^t * en=Süt «tt',
Schreibtisch, taub. Betten.
Deckbettenu. gut erhalt,
ein». Möbel u, Polster¬
möbel jeder Art kauft
gegen gute Bezahlung

Fr. Peter.
Hermannstraße17. 1 St.

Telephon 2447.

verl. v. Bierstavter
_ouflee bis Blumen¬
straße 10. Gegen Belohn.nfana. launusstraße

auf dem
bis

Verloren
ege Emstr Stt.

is »um Nordfriedbof ein
klemes LandtasW"

braun Astrachan
Schildvattbugel. E«
lcbnung abrugeben
gaste 17. 1

©es Be
t Lang

Entlaufen
rebbraunartiger F« . au
den Namen ..Bob hör
Wiederbrinaer gut« Be¬
lohn. Welcker. Franken-
straste 21. 2 links.

Sott MDNII
entlaufen,auf den

LÄiuerlmnd
grau gewölkt, auf.Namen ..Wolf hörend
Kleine Wunde am reckten
Bein. Abzugeben Handn-
ftratze 4. Vor Anaukf «
gewarnt.

Am 6. Februar entschlief sanft nach kurzem Leiden
nrwtor  lieber , guter Schwager , Onkel und Großonkel

Albert Westphal
Polizeirat a. D.

im fast vollendeten 83 . Lebensjahr.
Im Namen der Hinterb Befeenen:

Rentner Gustav Fa’ek und Familie
Direktor Fritz Falek und Familie
Rechnungsrat Gisehkow und Familie
Fritz Schütze tmd Familie
Reg .- und Baurat Klockow und Familie
Kaufmann Klockow und Familie
Dipl .-Ing . Klockow.

Die Einäscherung findet Sonnabend, den 11. d. M„ vom.
11»/. Uhr, au! dem Südfriedhof statt . — Von Beileidsbesuchen
bitte abzuseben.
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Wiesbadener Nachrichten.
Barauszahlung von Dorrechnunasschecks.

In dem Re ' chsgerichtsurteil . das die BavausKLblirn»
— Verrechnungsschecksunter Umständen für zulässig er-
Lrt « bat die N a j sa u i sche SandeIskämmer -Ver-
Tjniruns  m einer Eingabe an den Deutschen Industrie-
' Handelsw « Stellung genommen, in der es u. a. “»eiftt:

Hinblick auf die Entscheidungen des Reichsgerichts wären
w Gewerbetreibenden zu ihrer Sicherheit gezwungen, künf-
Ehim Verrechnungsschecksebenso wie Barschecks als Wert-
»nei ru versenden. Ern« Versendung rm eingeschriebenen
«n«f würde nicht ausreichen. La die Post zurzeit für einen
^rlarenen Einlchreibebrief nur 60 M . vergütet . Ein Wert¬
es kostet aber jetzt z. B . bei einem Wert von nur 1000 M.
«M bei einem Wert von 10 006 M . 19 M . Mit Rücksicht
Lj diese außerordentlichen Portospesen ist zu befürchten , daß
w bereits mit Erfolg eingebürgerte unL den bargeldlosen
jürfrbt  fördernd « Verrechnungsscheckseine Bedeutung ver¬
lieren würde. Die Enifcheidung des Reichsgerichts ist nicht
daltbär. weil sie auf falschen Voraussetzungen beruht . Das

Reichsgericht verneinte S an delss  e w o h nhe  i ts-
ircht , nach dem der Gegenwert eines Verrechnungsschecks
»beibauvt nicht bar ausgezablt werden darf , besteht nach den
»imirtlungen in den Bezirken urckerer Handelskammern m
d«r Tat. und zwar nicht nur bei Handel . Gewerbe und In¬
dustrie. sondern auch in den Kreisen des Bankgeschäfts. Die
Eegengesetzte. aus Schrifttum und Rechtlnrechnng gesrün-
d«te Auffassung (vergl . di« Zitate in dem Urteil dos Reichs-

itzhts der „Jur . Wochenschrift") entspricht nicht den tvt-
hlicben Verhältnissen . . . Es ist dringend erforderlich , daß

tos Reichsgericht den eingenommenen Standpunkt baldigst
Widert . Wir bitten datzer den Deutschen Industrie - und
hLndelstag. festzustellen, daß das von uns behauptete Han-
^lssewodnheitsrecht. nach dem der Gegenwert eines Ver-
irchnungsschecks überhaupt nicht bar ausbezahlt werden darf,
ich allgemein gebildet bat . und wir bitten , dieses Gutachten
tz geeigneter Weife zur Kenntnis der LffvnMchke-tt bringen
tu wollen. _

— Zur Steuererklärung 1921. Das Finanzamt Wies¬
baden erläßt im Inseratenteil di« öffentliche Aufforderung
tut Abgabe der Steuererklärung für 1921. Es wird ieder-
Mmi empfohlen, d es« Aufforderung genau durchzulesen. Die
M zur Abgabe der Steuererklärungen läuft vom
18. Februar bis 15 . März 1922 . Infolge Transvortschwie-
rigkeiten bat das Finanzamt die Steuererklärungsvorbrucke
itodi nicht erhalten . Nack, Eintreffen werden di« Vordrucke
ftn betreffenden Steuerpflichtigen zugeben. Es bat also
leinen Zweck, jetzt beim Finanzamt wegen Merlassun « von
Laidrucken für die Steuererklärung vorzusprechen.

— Dir neuen Steuern und die Beamtenschaft . Dom
Kund deutscher Reichssteuerbeamten wird uns geschrieben:
Zn letzter Zeit wiederholen sich di« Vorwürfe in der Öffent¬
lichkeit. daß die Reichsfinanzbeamtenschaft den ihr obliegen¬
den Aufgaben nicht gewachsen sei. Diese Vorwürfe haben

„u  sich teilweise sogar zu der Behauptung gesteigert, daß die
„ia(t mmrzbeamten die Durchführung der neuen Steuergesetz«
tsh« Notierten. Der Bund deutscher Reichssteuerbeamten legt
bad« Segen derartige Verdächtigungen entschieden Verwahrung

m. Die Schuld an der gegenwärtigen Geschäftslage der
<ry. kmanzverwaltun« trifft nicht die Beamten,schüft, sondern ist
£r * Wichet durch die überstürzte Gesetzgebung, durch die rn-
Ell schkdkssen notwendig gewordenen fortgesetzten Änderungen
st! da Gesetz« und durch die kaum noch zu übersehende Masse der

bis «isMrungsbeftimmungen.
— Von der LanLesverstcherungsanftalt Hessen-Nassau

wird uns geschrieben: Bei den Wahlen der Vertrauens-
«änner zur Angeftelltenversichenmg ist in Veröffentlichungen
Misach bei der Befürwortung einer gesonderten Angestell-
'tzweisicheruns die vollkommen unrichtige Behauptung ver¬
breitet worden di« allgemeine Jnvalidenverstcherung stehe
vor dem Zusammenbruch. Diese Behauptung muß als leicht-

vo« erhoben bezeichnet werden. Es genügt , auf di« letzten
, i* Mmingszablen binzuweisen, wonach von der Jnvalidenver-
- m Kennrg 2 Millionen Mark laufende Renten gezahlt worden

md. Demgegenüber waren noch nicht 13 000 M. (1245 M.
KWelder und . 1 282 M. Hinterbliebenenrenten ) von der
Relchsverficherungsanstalt zu zahlen. Allein bei der Landes-
MiWungsansiält für Hessen-Nassau handelt es sich um
wr 58 000 M lausende Renten , übrigens find die Landes-
«Merungsanstalten durch das Gesetz vom 23. Juli 1921
»us der bisherigen Notlage befreit und in den Stand gefetzt.
8* y n zur Deckung künftiger Rentenzahlungen verwendeten

wieder wie früher erhebliche Summen zur Förde-
.M « s Wohnungsbaues darlebnsrveis« zur Verfügung zu
M SPL was bei der derzeitigen Wobnungslage von weit-
M "dder sozialer Bedeutung sein würde.

L ~ über ärztliche Arbeits - und Bernfsberatnng hielt bei
es B «Ern Tagung der Berliner Gesellschaft für öffentliche
Dem MM ertspfleg« der städtische Gewerbearzt Dr . Prrill einen
ib« über die ärztliche Arbeits - und Berufsberatung
«ns Arbeitsnachweis , bei der Erwerbslosenfürsovge und
n« r ™ re rufsamt . Der Vortragende führte die zahlreichen
ss« Probleme an . welche diel« neuartige ärztliche Tätigkeit
sie» . .t *" bat . Vor allem kommt es darauf an . krank-
>d« beugend  zu wirken, indem gesundheitlich An-
ülr von Beschäftigungen ferngehalten werden , durch di«
^ild chDewndheii noch weiteren Schaden erleiden kann , und
d« L7D, all« Personen von den Berufen abgehalten werden.
Er° die nötige körperliche Eignung van vornherein
atzt M . k»?tzen. Beim Arbeitsnachweis  ist die ärztliche
'.tel vor allem nötig bei der Durchführung der in-
dek Arbeitsvermittlung . Es muß auch der ge'stlndheit-
bü Mann und di« gesundheitlich richtige Frau an
rnt Zn̂ ^ ^ ^ be Stelle gebracht werden , nur so können die
d»k ^2»uen«n der Arbeitnehmer . Arbeitgeber . Sozialnersicherun-& u « Bolksgesundbeit und der wieder aufzubauenden
**■ «i Ewirt'chaft gleichmäßig und voll befriedigt werden . Da¬
rat speziell gewerbemedizinisch geschulter Arzt nötig.
& K ',° Berufe,  auch ihre sozialen Verhältnisse ge-
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taw . verure . aucv in re
i6idw* -®''e Beontachtung der gesundheitlichen Berufs-
tvo Es? muß ausgebant werden, insbesondere für Vee-mitt-
LrlErwerbsbeischrönkten . Die Erwerbslosen-
eännv^J 9 »̂bot an der Vermittlung der alten Kräfte ein

.onteress«. weil diele sehr lange unterstützungsbr-
* ier»L: 5JSl? en  und womöglich in andere Berufe eingeleitet
2 «KW Nullen Die ärztliche Mitwirkung bei der Berufsbe-
2 ^ugendlj^ s dient einmal der Aufklärung der
j  i « » t,,uÄ jbrer Angehörigen über die einem Berus «ige-
2 btmichen Schäden und ferner der Vorbeugung.
V «inen Beruf ergreifen , in dem sich etwa schon

Krcmkheitsanlaaen noch verchlimwern können
<m>c»iu <suvt von Berirfen abgebolten werden , für di« sie von

s- »tztlî ^m^ uerler körperliche Eignung beützen. Mit dem
m 8«r en» ./beits - undBerufsberater müsse der Pinchotech-
Ä Mammenarbeiten beide können einander wertvoll
d JW, »ch,. 'Zui/ihl bei der Berochng der Jugendlichen als
L »shiE ^ b'onders der Erwachsenen, speziell der Erwerbs-
15

■ _ . - - „ „ „ ,11 . .. . . .. ^
k Be» c?1 ber Universität Frankfurt a. M .. einaeloden . der
* l!Wff7aLJ?1t und Palästina " , ihre geographische und
* Hr Ion« m fvrechen wird . Der Redner bat ein

bal "stina und das ägnvtilche Grenzqeöiet bereist
t SnrfL 6Q®eT eigene Ersobrungen und Anschauungen aus.

.M . wird durch zahlreiche Lichtbildaufnahmen des
lautert . Geographisch, kulturell und wissenfchaft-

lich bietet der Vortrag großes Interesse , so daß mit einem
zahlreichen Besuch zu rechnen ist. Die Veranstaltung findet
am Montag , den 13. Februar , im „Wintergarten " statt . Eiu-
ttittskarten sind m den bekanntgegÄenen V »rverkaufsstellen
oes ..Kaufmännischen Vereins " erhältlich.
„ „ —„®«r größte Rheindampfer . Mit nicht weniger als

Anhangeschiffen ist der neu in den Dienst gestellte Rad-
jchlevvdamvfer „Braunkohle 16" auf seiner ersten Bergfahrt
^ «rrflen . Der auf der Werft Roßlau a . d. Elbe gebaut«
schtepper ist der zurzeit stärkt« Rheindampfer . Tr mußt«,
w« alle die gewalttgen Rheinichlepper . Über die Nordsee
rahren , um den Rhein zu erreichen. In den nächsten Wochen
wird ein weiterer Dampfer in den Dienst gestellt, der
..Braunkohle 16" an Größe noch etwas übertreffen soll.
, r , — Über die Tragfähigkeit des Eises haben eingehende
Untersuchungen folgendes ergeben : Wenn das Ers eine
Stärke von 4 Zentimeter besttzt. so ttägt es das Gewicht eines
einzelnen Mannes mittlerer Schwere. Bei 8 Zenttmeter ist
es tragfähig für Infanterie in Reih und Glied , bei 11 bis
in Aelttlineter für Kavallerie und leichte Geschütz«. Bei
«0 Zentimeter und darüber hinaus widersteht das Tis dem
Druck der schwersten Lasten.
. — Folgende heitere Geschichte trug sich in einem Frank'
Wrter P o sta m t. wie uns von dort berichtet wird , zu:
doftschaffner Müller steht am Stempel tisch und rechnet : EiM
5-Pfemngmarke und eine ru 1%  macht 125-4. Dann hat der
„gemeine Mensch von Absender" eine zu 28 Pf . aufgevavvt:
das macht 37)4. Dann kommen, eins . zwei. drei . vier , fünf
»u 10: also 50 und 37)4 stich 37)4. Drei Stück zu 20 macht
60: 60 und 87)4 macht 147)4. Drei Stück zu 7)4 sind 22)4
D« s« zu 147)4 find 1.70 und ein« «l 30 macht 2 M . Der S « ef
M richtig frankiert : da kannst« nichts machen-

— Swmgtnf̂ tr 8rm». SK»' gen Donnerstagabend *% A4« fi«Aet
i« Saale des Pfarrhanser an der Ringkirche3 eine MitgNederoersanan-
km« statt, in der Pfarrer Dr. Ott einen Vortrag halten wtrd » er das
Thema: „Die Reiigestaltemg de» evnngelifchen Snttesdienstes" I » A»-
schlnh daran freie Anstpra«» .

» »ederichre » der « unft , VvetrLge um» 9t *m* iOte 9.
* Etaatstheater . Sie TrstanffShrims der Kötzschen Komödie „Inge-

borg" ist auf Samstag, den U.. d M., festgesetzt. Der Autor ist derrch
seine Komödien.Flachtbeleuchtnng- und „Menagerie" bereit» beknnnt.

* Knrhan». Die Kurneoonltnnz Hai den Redner « Id Fachschrtftsteller
Dr. Adolf Mager - Wetl  für einen Psychologischen Vortragsabend
gewonnen, der am Sonntag, den 12 Februar, tet kleinen Saale bei Kur¬
hauses stattstndet. Dr. Mayer»Weil wirb u. a. den zweite« nnd inter¬
essantesten Teil de» Themas „Srenze da» llberstnnlichen", der über
Ahnungen, Seelische» Fernwtrken, Tckpattzie, Hypnose nnd Verbrechertum,
Wiwensmöglichkeiten, die Knnst der Konzentrationunterrichtet, bringe»
und auch die aktuellen Ereignisse„Sie Experimente Dr. Mabufe»" und
„Der Mord auf Schlotz Keppelsdor«' eingehenderörtern. Der Vortrag
wird durch Experimente oller Art besonder» anziehend gestaltet.

* Musenmsoorteog. Der Vortrag de» Herrn Professor, E u r t i US
aus Heidelberg Ster alilgyptische Kunst, den der Rast. Kuustoerein und die
Wiesbaden?: Gesellschaft für bildende Kunst für heute »bei» »ngefagt
hatten, mutz wegen der Retseschwierigkriton» » » fall « «.

SRttfB. an » Bortr «rgs« ben »e.
* »Re Tribüne", Die Parole: Fasching von damals"  hatte

den Wintergartensaal dicht gefüllt. Dm tiefe Sinn de» Karuavak» war
sreMch ein wenig aus den Kopf gestellt; sonst ein letzte», luftvolle. De.
nietzen vor dem verhangenen Ernst der Fastenzeit, jetzt — nach langem,
langem Fasten — endlich wieder einmal ein fröhlicher Faschingsabend.
0 quae mutatio rerumi Es wurde auch viel gelacht, ohne datz die
unbefangene Fafchinzsfteude vergangener Zeiten hötte erreicht »erden
können; lag doch schon in bei Tatsache, datz Me Pointe» vielfach ata dem
Gegensatz von heute uud Damals" geangelt wurden, ein melancholisches
Moment. Aber es war doch ein Tag erster Ordnung für die Tribüne,
denn ein hoher East war gebeten, der Großmeister der Loge Fidelitas:
Wilhelm Iacoby, dessen Humor immer ein sehr ernsthafte» Ge-
nichen verspricht.

Gustav bot mit imponierender Fassung
Dem Publikum eilig die eigne Entlassung.
Denn er fühlte stch — wie es ziemt dem Sohne —
Dem alten Herrn vis-A vis:  EpigoneI
Dann sah man ihn in der Bütte landen
Und flechten kostbiue Eeistesgirlanden.
And Witze stiegen, wie die steilste Rakete,
Daß keiner mehr kalt blieb und eiepeiete.
llnd ex ödete „Spitzen" an, und es stimmte,
Datz stch das Haus vor Lachen krümmte.
Und die Stimmung trieb er mit Seistezplosisuen
In immer höhere Regionen.
Was immer er sagte, da» war nicht ohne;
Za, er ist noch die alte große Kanone.
Und während!m Augi die Lachtrstnen glänzen,
Begriff ein jeder: Das find Potenzen!
Was da in der Bütte vor uns steht.
Diese kostbar hnmorhaftr Bitalität,
Dieser prachtvoll liebwerte alt« Knabe,
Da» ist rheinischer Humor, ist Eottesgabe.
Das ist inmitten der heutigen Renonce
„Fasching von damals" — wie ein Kocher de brouze.
Gustav aber, der Seim und Eibe,
Verlor vor lauter Respekt di« Scherbe. a. \

Bus dem Bereknslebsn
* Der „Mieterschutzverein Wiesbaden,  E . P .", liitzt

darauf Hinweisen, dast heute und übermorgen Bezirksversammlungenstatt-
sinden, in denen über das Wnstnungsbauabgabegefetz rrftriert wird. Gleich-
zeittg .wird auf die Zahlung der Bsiiräge hingewiefen. I « übrigen
sei auf den Anzeigenteilverwiesen.

* „Deutsche Demokratische Zugend.  Donnerstag , den
S. d. M., 8 Uhr, Michelslerg 2, 1 Jufcmmentunft . Am übernächsten
Donnerstag, den 18 b M., spricht Herr Studienrat Dr. Reichwein im
Restaurant Wie» über: „Der Sinn der politischenBildung", Zu diesem
Vorttag find auch die Mitglieder anderer politischer Jugendrichtungen
krrundlichst willlommen - Am Dienstag, den 21. d M., finde! im
Lyzeum 1 am Schlotzplatz eine öffentliche Versammlung statt, in welcher
Generalmajor Freiherr Di. o. Eü-oenaich-Hamburg sprechen wird.

* Der „Zentialverband de - Fleischer und Berufs¬
genossen"  veranstaltet am Sonntagnachmittag !m Katholischen Ge-
sellenhaus (Dotzheimer Stretze) eine Familienfeier mit grotzer Tombola
und Tanz. Für Unterhaltung ist in der besten Weise Sorge getragen.
Näheres wird im Anzeigenteil bekannigegeben.

Aus Prssmz und NKchSarschaft.
Eme Bluttat.

Ke. Schoalbach, 7. Febr. Der 55 Jahre alte Landwirt August Loh-
Haus ans Born, ein fleihiger, geachteter Mann, der mit seiner Frau und
seinem 22jährigen Siiessoh» Beilstein in nicht gutem Einvernehmen lebte,
wurde vor einigen Tagen abends, als er gerade von einem Gang von
^ieckcnroih zurüikxekehri war, mit einer Hacke am Kopfe so schwer ver¬
letzt, datz der Schädel zerlchmetteriwurde. Kurz darauf verstarb Loh-
haus an den schweren Verletzungen. Der Täter wurde verhaftet und hat
die Tat -iugoftanden.

Die neuen Jagdpachtpreise.
kpd. » illenburg, 7. Febr. In Lizfeld stieg der j-htliche Jagdpech!-

preis von 880 auf 18 258 M

Genchtssaal.
W. T.-B. Französisches Kliegsgericht. Wegen zweier deutschen

Mädchen gerieten in Wiesbaden aus der Eiratze mehrere marokkanische
Soldaten in Streit , wobei einer derselben auf seinen Kameraden mit dem
Dienstrevolver schotz. Infolge der Verletzungen trat der Tod ein. Das
französische Kriegsgerichtverurteilte den Täter zu fünf Jahren Zwangs¬
arbeit. - De: marokkamsche Soldat, der ^m November o. I . dem Ar¬
beiter Kröly auf der Stratze in Bingen mit seinem Seitengewehr derart
schwere Verletzungen beiblachie, datz der sofortige Tod eintrai . wurde vom
französischen Kriegsgericht in Mainz wegen schwerer Körperverletzungmit
tödlichem Ausgang zu zwei Jahren Gcsängnis verurteilt.

Neues aus aller Wett.
Die Kälte . Wie aus Lübeck gemeldet wird , bildeten sich

von der mecklenburgischenbis zur holsteinischen Küste starke
LiSbarren . die die Eisbrecher nicht zu durchdringen vermögen.
Bor der Barre liegen vier Dampfer im Eis . Zur Hilfe-
leritung wird am Dienstag der Kreuzer „Hamburg erwattet.
— Die Samfahrt in den dänischen Gewässern ist nahezu völlig
"UKestellt. Der östliche Teil des Kattegats an der schwedischen
irufte ist einigermaßen befahrbar , die westliche Fabrrinne da¬
gegen ganz geschlossen: mehrere Schiffe Äen dort im Eise fest.
Der Orelund ist im großen und ganzen von Festeis bedeckt,
das nur von Eisbrechern durchfahren werden kann. Der
Kovenbagener Hafen ist mit Packeis angefüllt . Zahlreiche
Schiffe sttzen auch hier fest. Auch die Fährdampfer Giedser-
Marnelnunde haben ihre Fahrten eingestellt , dagegen wird
die Verbindung Kovenbagen -Malmö zurzeit noch anfrecht-
crbalten . — Der Nordostseekanal ist infolge der großen Eis-
ichwierigkeiten geschlossen worden.

Die Kroniuwelen des Exkönigs Karl . Wie der tschechisch-
efsmosen Prager Presse aus Züricher Kreisen erhärt wird,
wurde bei der Reise der Kinder des Exkaisers Karl nach
Madeira der größte Teil der Krönungs -Kleinodien mitse-
nommen. Es bandelt stch in erster Linie dabei um die Edel-
steine, die Graf Berchthold im Austrage des Kaisers im Okto-

* 1918i der Schweiz gebracht bat . Unter den Kroniu-
w«len bestndet stch der berühmte Diamant Llorenttner"
dessen Rückstellung bekanntlich auch von der italienische« Re»
gierung von , der österreichischen Regierung gefordert wurde.
Die Kleinodien stellen einen Wert von 20—28 Millionen
Schweizer Franken dar.

Handelsteil.
Berliner Börse»

$ Berlin, 7. Febr. Auch heute war an dar BOtaa Bv
Spekulation rm aüffemeinen wieder auf sich anjjewiesen,
da sich das Privatpublikum infolge der Verkehrauntef -
bindung kaum nennenswert am Geschäft beteiligen kann .
Aus vorliegenden Nachrichten über die Antetandsbewe
im Reiche und in Berlin glaubt die Spekulation *-
Hoffnungen auf eine baldige Beendigung achO
dürfen, wieder sind Montanwerte sowohl oberschieeiacbB
wi« wMtdeuLsehe, Trumpf, so daß die Kurssteigerungen
bis 30 Ptosl.  vereinzelt bis zu 70 Proe., für Laurahütte wegen
beharrlich anhaltender Gerüchte von der Einführung an
der Pariser Börse 250 Pro* ergaben . Außerdem war in
Harpener. Mannesmann und Phönix recht lebhaft«* Go-
schän, daneben stiegen auch noch Kali-Aktien ungefähr
50 Pro*, weiter, woran auch die entsprechenden Prefver-
kehrswerte Anteil nahmen. Auf den übrigen Gebieten
hielten sich die Kursgewinne ungefähr im Ausmaße <jjsr
am Montanaktienmarkte eingetretenen , so besonders Gör¬
litz, Stöhr, Deutsche Waffen. Bergmann, Elektro, Petroleum-
werte, wogegen Augsburg-Nürnberg erheblich niedrig*
sind. Für Schiflahrts- und Bankaktien sind die Kurs besser
rungen wesentlich genug . Heimische Renten lagen still,
ausländische behauptet. Ungarn teilweise höher. Devise»
still nnd fest.
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Der Mftrkkurs inj Ausland.
dz. Mains, 7 Febr . Die Haltung des Markkursas WHr

beute behauptet Die Mark notierte in Zürich mit 2J52>4
um IM:, in Amsterdam mit 1.33 um % höher , ln Paris
behauptete sie den gestrigen Stand und ebenso eröffnet«
sie in New York gegen gestern unverändert . Die Berliner
Devisenpreise zeigten meist eine leichte Abachwächung.
Diese betrug für Amsterdam ÖO, Brüssel 5, London
York 1, Paris 5, Schweiz 42)4 und Spanien 20. Die
Italien notierte 7 Punkte höher.

Banken und Geldmarkt.
w. Zum Zusammenbruch der Pfälzischen Ranft

Zwischen den Übernahmebankerr bezw . der Direktion der
Pfälzischen Bank sowie den Mitgliedern der Generalver¬
sammlung vom 3. Januar 1922 und dem YertrauensausschuS
der Aktionäre sind Verhandlungen wegen der Abfindung
der Aktionäre auf einer neuen Grundlage im Gange . Da
man sich gegenseitig strengstes Stillschweigen zugesichert
hat , kann über die neue Basis eine ziffernmäßige Angabe
noch nicht gemacht werden Dem Vernehmen nach stellt
sich das zu machende zweite Angebot für die Aktionäre
etwas günstiger als das von dei ersten ergebnislosen Ver¬
sammlung den Aktionären unterbreitete Gebot . Auch auf
Aktionärseite ist man inzwischen zu der Einsicht ge¬
kommen. daß ein Üherspanneri des Bogens durch ein Hin¬
treiben auf den Konkuis zwecklos wäre . Die Verhand¬
lungen sind noch nicht zum Abschluß gekommen ; ihr Er¬
gebnis wird noch vor dor am 7. Februar stattfindenden
Generalversammlung bekannt gegeben , damit sich die Aktio¬
näre vorher ein Urteil bilden , was nur zur Vereinfachungder Verhandlungen beitragen könnte.

wd. Deutsche Hypothekenbank , A.-G., Berlin . Die Ver¬
waltung schlägt für das Geschäftsjahr 1921 die VerteÜBB#
einer Dividende von wieder 7.5 Proz. vor,
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Weinten und Weinhandel.
m . V®n der Mosel , 7 . Febr In Trier wurde eine Ver¬

steigerung von Weinen der Naturwein -Versteigerungs -Ge-
sellschaft , die aus Weingutsbesitzem der Mosel , Saar und
Ruwer besteht durchgeführt . Zum Ausgebot gelangten
über 160 Fuder 1919er und 1920er Naturweine , die sämt¬
lich in anderen Besitz übergingen . 2 Fuder 1919er Graacher
(Mosel ) wurden zu ie 25 503 M„ 7 Fuder 1920er Kinheimer
(Mosel ) zu 44 914 M., 4 Fuder 1920er Caseler (Ruwer ) zu
ie 43 000 M„ 7 Fuder 1920er Sommerauer Sehloßberg zu je
90300 M-, 6 Fuder 1920er Wiltinger (Saar ) zu je 72143 M.,
17 Fuder 1920er Geierslayer (Mosel ) zu je 87 259 M,
10 F'oder 1920er Mertesdorfer Johannisberg (Ruwer ) zu ie
27 470 M„ 3 Fuder 1920er Mülheimer (Mosel ) zu je 50 000 M.,
1 Fuder 1920er FOzener (Mosel ) zu 37 200 M., 6 Fuder
1920er Brauneberger (Mosel ) zu je 113 683 M-, 12 Fuder
1920er Neumagener (Mose !) zu je 48 183 M., 4 Fuder 1920er
Bhrcmer (Mosel ) zu je 40 650 M., 1 Fuder Trittenheimer
(Mosel ) 50 000 M„ Fuder Longuicher und Feiler (Mosel)
zu je 29 733 ML. 7 Fuder 1920er Klüsserather und Thörnicher
(Mosel ) zu ie 103 000 M . 4 Fuder 1920er Piesport er (Mosel)
zu je 125 750 M„ 45 Fuder 1920er Serriger (Saar ) zu je
151 244 M. verkauft . Der Gesamterlös stellte sich auf
12 906 500 M.

tt)  Aus Bades , 7. Febr . De - n e u e W ei n ist in seiner
Entwicklung bis jetzt gut vorangeschritten und weist sich
jetzt nach dejetzt nach dem « folgten ersten Abstich als ein durchaus
hervorragend « ' Jahrgang aus . Die Nachfrage zeigt sich
schon vom Herbst an stete lebhaft und fortgesetzt kamen
Umsätze zustande . Erlöst wurde in den letzten Woehen

ir die Cfür (Sun 1921 « 1500 bis 2500 bis 3000 M.

Handelsregister Wiesteden.
Bz da. Handelsregister wurde bei der Firma „Bismarck-

Tnh.  Fritz Seil “ in Wiesbaden , eingetragen , daß
dem Apotheker Alfred Dißmann ir Wiesbaden Prokura er¬
teilt worden jjst.

Wetterberichte.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

7 . Februar 1921

druck ( auf 0°u. Normalschwere
red . | auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius)
Dunstsnannung (Millimeter)

at . Fe - . .Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . . .. . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius ) : —5.6.

Uhr 27
teOT£6ÄJ

: Uturir
RfiCkfX

» ükr If
abend« Mittal

761 3 762.0 713.2 62. 2
772.5 773. 2 774.5 773 4

—12.2 -7 .6 —11.6 —10.8
L6 1 9 1.7 1.7
93 78 33 88.0

NO 1 80 l N 1 —
— — —* —

Niedrigste Temperatur : —12.0.

Monats - üebersiditen
der meteorologischen Beobachtungsstation zu Wiesbaden

Tom Monat Jan . 1922. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Chr . Fetzer .)

Luftdruck Lufttemperatur

Mittel Max ; !« Min. 7 m 2 n 9 a Mittel Mitti.
Max.

Mitti.
Min.

Absol.
Max. % •30

n a >
mm mm | mm Q c* c* O» 0° C” C” C» Q Hr

7 '8. 7 759.4 jl2 784. 1(| 1.6 0.8 0.8 0.3 28 2.9 11. L 3.1 8 ■
Absoi .Feuchtigkeit Relative Feuchtigkeit Bewölkung Niederschlag

Mittel
mm

8.7 4. I 4. I 4.0 188.2 I"2.7 86.4 85.7 ls.4j8.slv.sj 8.4 .4.9 22.4 8

Mittel
Proc.

7mSn Zs Mittel Z

Zahl der Tage mit Zahl der Z,,d .Wmdbeobacht . mit
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©g**Ö|s a« 2 *3-Äo ° o
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Bfebriah:
Mainz:
Caub:

Wasserstand des Rheins
am 7. Februar 1222.

Pegal 2.90 m gegen ».09 m am gestrigen V<
, 2.41 . . 2.28 . .
■ 400 . ,, 3.52 ■ » *

Wettervoraussage für Donnerstag , 9. Februar l
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt^

Wolkig , trocken , kalt , Südostwind.

ukirol
beseitigt schnell, sicher und schmerzlo,
" ^ Hühneraugen

Hornhaut.Schwielen u.Warzci
Je »« Fliehen».Drogerien crhatU^

Drogerie Hisgen , Neugasse.
Drogerie Sieberf , Markt strasse 9.

firkllich ..
I OliHioriavscbI bewährt

■ ,
Perniona nimmt sofort Juckreiz und 8chwelhm
Alleinverkauf : Schützenhof - Apotheke , Lang gas«

Dl

DU AbemS-Aasgare umfafti 6 Sette « .

femurtWbrtfdcit«:: Hi Setil 4.

Sprechstunde her SArtfHeiiung 12 Ms I Ubc

-e-

EerantoertEi * stk den poütischen Ted : H. Sctisch ; für den « %l
txtltungsteiC : F . » Ünitzer : für den letalen und orcolnjiellen T
G« tchtsI«»I und Handel : W. Etz : für die « n,ei,en und ‘

H, Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
2>tu * u. Balte  her2 . ScheUenb - rg ' ich-n Hesduchdeuderat » ,

cus
omtc
uni'
flebci
Dran
Ftt
Der
entfp
rresv
niait
Icktbl
den
rtbr.1

ein«
Die Grippe

(Influenza ) schwächt den Körper und bedarf dieser dringend eines Kräftigungsmittc
W U? Jp I IJ ü UA D T M ist ein  vielerprobles PräparatILpj£L# R f 1 JCf Km if Mim Kräftigung des angegriffenen Körper

Freitag , den IO. Februar 1922
S Uhr , im großen Saale a I 241

Opern-Arien-Abend
Kammersängerin

flefanie Kurt
von der Metropolitan -Opera New -York.

Arien von Web « . Meyerbeer , Beethoven,
Wagner , Strauß.

Leitung : Carl Schumicht.
Orchester: Stadt . Kuror »ehester.

30, 25, 20, 16, 12, 10 Mk.
ebOhr : 1 Mark.

St & ttische Kurverwaltung.

Achtung! Bezirksversammlungen ! Mieter!
Mittwoch , 8.
Krettag , W

„L HLringer Hof ", Schwalbacher Str ., Ecke Dvtzheimer Str.
ar : „BSrgerhofMkh ISderg 28.

^ « otet Einhorn " , Marktftraße 32. F246
Thema: „Das Wohnnngsabfabegesete “ .

Wtte ausfchneiden ! Mitgi .edSauSweS mttbrmgeu!
NB Es wird gebeten d« , Mtglieds - steterjchntzverem Wiesbaden « . » .

beitrag bis z« m 15. ds . Mts . zu zahlen . '

fflerrensfiofift
in direktem Bezug von größten
rhein . und Lausitzer Webereien

in meterweisem Verkauf direkt an
den Verbraucher ia bester Musterung

in GroÄanfertigung von MaBgarde-
robe zu staunend niedrigen Preisen.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden!
I Wintergarten i
. Montag , den 18. Februar , abends 8 Uhr:

Lichtbilder - Vortrag
IHerr Dr. ly alter Georgii , Frankfurt a. M. :J

1„Syrien und Palästina“
IIhre geographische und kulturelle Eigena

Ewald Wenzel
Zweigniederlassung Wiesbaden , Oranienstr . 14, T. 1297.

TuehgroUbaudhing , verbunden mit feia er Maßschneider « .
Beste Ret zu Diensten. Den ganzen Tac geöffnet . Zwangt. Bssasb erbeten.

S. ItkKHMf. - SlW . Val.
Donnerstag , 8. gebt ., 8 llhr abends , Meinstr . 63:
Witgliedervers . mit Referat d. Herrn Pi - f. Brücher:

„Kampf « ms Dafein oder gegenseitige HilfrtL
Gäste willkommen. _ Der Borstand.

VolksbiMimp-Verein
nnwim WHnfMffffiffi-idmimnuviwnmrrwü

! i lS .it « um
iif II II

Volks-Vorträge F2so
| imSanld .Obern -alschule , Zietenring

EL. Vertrag
JFreitag , 10. Februar , abends 8 Uhr

Studienrat Dr. Dreyer
ßnntsdn ikvmgÄW in alter und neuer Zeit

Eintritt Mk. 0J5Q,  vorbehaltene Plätze Mk. 2.— .

lwm *r

RI)ein- «. Caimus-Klub
IDiesbaden6- v.

Sonntag,
12 . Fefer.

a Unw . UcH « Abmarsch Ecke Ziidenring
Lt  JlMUpHySir « und Lahnstraße 7.30 Uhr.

Näheres an den Austiaegeetelien. F 292

flßu’sdi'lüd. KflnUler-fiô Mafl
Schwalb . Str. 8 WIMTERGÄRTEM Tel. 6029,
Montag , 13. Februar 1922: Große Kunst -Vorstellung

ZU SPAT
Lebensbild in 4 Akten von M. Richter.

Kartenvorverkauf : Hotel Kronprinz , Taumisstr . ,
Tel . 6058 ; Hotel Saalburg , Saalgasse , Tel . 6044 ;
Hrn . Erteschik , Del k.-Hdlg . , Taunusstr .31, Tel . 6086;
Hrn . A. Fränke ), Zigarren u. Zigaretten en gros,
Hätnergasse 12 , Tel . 6100 ; Wintergarten täglich von
10— lu . 3—6, sowie a. Abend a. d. Kasse v . 6 Uhr ab.
Einlass 73»Uhr . Nah . a. d. Plakaten . Anfang 8 Uhr.

Herrschaftliche Möbel
Schlafzimmer -, Speisezimmer , Salon -Hemtenzrmmer , einzelne gnte

Stücke , Tenpiche , Pianino , Rassenschrank , Bronzen -, Marmor - Anfstell-
gegenstänbe , Porzellane , chiues . « nd japa « . Gegenstände kauft zu
hohen Preisen

Julius JSger . Heleuenftrahe 15. 1. Telephon 5047.

detieime Jeaersssti. Wandseliränks
eelidschränke , sowie Reparaturen.

Kassetten — Schreibtisch - Einsitee.
X

>§ »5 a
3bna I

Erkerambaoten— Kahlen-, Speisen- und Aklen-ÄBfzgge.
t Herd - eint ! Ofen - Reparaturen . 135

Schatz- a. Siehs-beitsynrricht. f. Erk., Fenst., RoBäd. e. TSr.
Jacob Cramer , Schlssserei

Stiftstraße 24 . Telephon 3448.

P.ombustin
IrrtHch empfohlen für

Brandwunden
Flechten
offene Füße
Frostschaden

Alleinige Hersteller:
Combustlnwerk

Eutltz4Co.,FShrbrüek*̂ a.

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen, ein». Stücke. Teppiche, Bron^ n. Altertümer.
Gemälde. Wertgegenstände, « ufstellfachen laufe zu zeitgemäßen
Preisen. (Streng diskret). Für Herrschaften Tarieren kostenlos.

iL®. Zimmermann , in nanntei».

| Kartenverkauf : Für Nichtmitgliederl
Mk. 10 .—, 6.— , 6.— , 3.— in den be-"

( kannten Verkaufsstellen (siehe Plakat -1
anschlag ), für Mitglieder die üblichenj

I Bedingungen . — Vorb ha tene Plälzc heil
Glücklich . Wilhelmstr . 56 u. Schottenfels,]

| Theater -Kolonnade 29/31 . F37

Die verehrlichen Mitglieder werden zu bei (
Donnerstag » den 16. Februar 1922, vormittags i

Uhr, in dem Büro des Bereius , Rathaus W
gang Südseite ) statttindeuden

vidMiihmWWeiillliellMiiil
hierdurch ergebenst erngelade » .

Tagesordnung:
1 Bericht über die Tätigfett im nettlosseneu
2.  Rechnungslegung.
3 Wahl des Vorstandes und Ausschusses.

Wiesbaden , den 8. Februar 1922.
Der

Thalia-Theater
72 . Telephon 61

Hente Mittwoch:

Die glänzende Film-Operette

unter Mitwirkung

=erstklassiger Gesangskräfte.
Gewöhnliche Eintrittspreise.

Korbmöbel
(sehr jolid und b>llig ) empfiehlt —

Hirt , Bleichstraf, « ^ ,

l

Armenverein . E. A
nein

i
wird
mini!
Str
wird
Umfc

1
Sar
beute

I
und

•Seid)
(Eilen
Entjr
bet [
fen !
»on i
undi
kekti
mahn
Dil»
und
trit
tefar

l'nn
® ft
eifa
batte
Wir
finn
peitrilat
«n )
omar
6tun

: fteii,
dun«
Mine
lfmiim
tun

Ein

fei
ttbm
bahn
der )
«i b
{Bot[e ts
den,

bet‘3»ich!
den.ÜfS
und

S
»nd
*85
»nie,

Daunen -Decken
Stepp-Decken
Wott-Decken

beste Qualitäten
m unerschöpflicher Huswafjl

sehr preiswert

Bellen -Spezialhaus

Buch dal)
-Bärensfrasse Bärensfrasse *
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